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... Gesundheit und viel Glück im neuen Jahr 
wünschen Ihnen Bürgermeister Andreas Stockinger, die Gemeindevertretung und die  

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Marktgemeinde Thalheim!

Mara und Camilllo freuten sich über Besuch vom Nikolaus im Thalheimer Hort. Mehr dazu auf Seite 24.
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BürgErMEisTEr ANDREAS STOCkINGER

Mit Schwung auf in das neue Jahr 2014! 

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer! 

Budgetvorschau 2014
Die Budgetberatungen für das kom-
mende Jahr sind abgeschlossen und 
sehr zufriedenstellend ausgefallen. 
Thalheims Budget 2014 weist eine 
Höhe von 10,9 Millionen Euro im ordent-
lichen Haushalt und rund 1,8 Millionen 
Euro im ausserordentlichen Haushalt 
auf und stellt sich ausgeglichen dar. Es 
beinhaltet darüber hinaus sogar eine 
freie Finanzspitze von 600.000 Euro, die 
unseren Vorhaben im außerordentlichen 
Haushalt und der Thalheimer Kommu-
nal GmbH zugeführt werden können. 
Nachdem sich auch das abgelaufene 
Jahr 2013 positiv entwickelt hat, können 
zusätzlich 250.000 Euro für die Neuge-
staltung des Marktplatzes im Zuge des 
Neubaues der Raiffeisenbank Thalheim 
sowie für die geplante Sanierung der 
Gemeindesportanlage in das Jahr 2014 
übertragen werden. Weiters konnte auch 
der Neubau unseres Kindergartens und 
der Krabbelstube ausfinanziert werden. 

Gleichzeitig konnten wir den Schul-
denstand weiter reduzieren. Die laufen-
den Darlehensrückzahlungen belasten 
das Gemeindebudget mit lediglich rund 
2,6 %. 

Was beinhaltet das Budget?
Die größten Ausgabepositionen sind 
Straßenerhaltung und Wasserleitungs-
sanierung. Natürlich gibt es noch eine 
ganze Reihe anderer wichtiger Auf-
wendungen, die für das Ortsbild von 
Thalheim und für die Aufrechterhaltung 
der Infrastruktur (Kindergarten, Schule, 

Hort, Landesmusikschule) und der Si-
cherheit (Feuerwehren) und vieles an-
dere mehr maßgebend sind. 

Benützungsgebühren
Im Gebührenhaushalt wird es im neuen 
Jahr keine größeren Bewegungen ge-
ben, lediglich die Benützungsgebühren 
für Wasser und Abwasser müssen auf die 
vom Land Oberösterreich vorgeschrie-
benen Mindestgebühren angehoben 
werden, dies wirkt sich allerdings nur im 
Centbereich aus. Es freut mich beson-
ders, dass auch die Subventionen für 
unsere Thalheimer Vereine im gewohnten 
Ausmaß beibehalten werden können und 
auch die freiwilligen Leistungen für unsere 
Senioren und Jugendlichen im gewohn-
ten Umfang fortgeführt werden. Für die 
positive Gestaltung des Budgets sind die 

sparsame Haushaltsführung durch die 
Mitarbeiter und Mandatare der Markt-
gemeinde Thalheim, die positive Steu-
erentwicklung (Danke an die Thalhei-
mer Unternehmer) sowie die weiterhin 
geringeren Beiträge für den Sozialhil-
feverband und die Krankenanstaltenfi-
nanzierung verantwortlich.

Gelungener Seniorenatag 2013
Unser Seniorentag wurde auch heuer 
wieder gut besucht, ließen sich doch 
viele Thalheimerinnen und Thalheimer 
die willkommene Gelegenheit, einen 
gemütlichen Nachmittag mit kulina-
rischen Schmankerln zu verbringen, 
nicht entgehen. In bewährter Manier 
wurden die 370 Gäste von den Damen 
und Herren des Thalheimer Gemein-
deamtes und den Mandataren bewir-
tet. Die Darbietungen der Eferdinger 

Sängerrunde, ein Sketch von Christof 
Steinkogler und auch die Gedichte 
von Ägidius Peichl und Rudolfine Kög-
ler haben den Seniorentag unvergess-
lich gemacht. 

10 Jahre Laufen für den Frieden
Seit nunmehr 10 Jahren wird das Frie-
denslicht in Form eines Staffellaufes von 
Kremsmünster nach Thalheim gebracht. 
Von Karl Lanzerstorfer von der "Eine Welt 
Gruppe" und Amtsleiter Leo Jachs wird 
dieses soziale Event organisiert: Dank 
großzügiger Sponsoren wurden in den 
vergangenen neun Jahren rund 50.000 
Euro gespendet. Zum 10-jährigen Jubi-
läum fand im Museum Angerlehner eine 
Benefizgala statt, im Rahmen derer eine 
Kunstauktion durchgeführt wurde. Sage 
und schreibe 16.000 Euro an Spenden 
konnten eingebracht werden: Diese wer-
den mit den Spenden aus dem Lauf auf 
rund 20.000 Euro anwachsen, die dann 
an Licht ins Dunkel gespendet werden. 
Vielen Dank an dieser Stelle an Alle, die 
sich kostenlos für diesen guten Zweck zur 
Verfügung gestellt haben. Die Läufer des 
heurigen Friedenslicht Marathons werden 
am 21. Dezember gegen 18.30 Uhr bei 
der Friedenslichtstatue im Kreisverkehr 
bei der alten Traunbrücke eintreffen. 

Stimmungsvoller Advent in Thalheim
Die Besucher des Thalheimer Advents 
erwartete heuer ein erweitertes Angebot, 
das sehr positiv aufgenommen wurde. Die 
von den Vereinen angebotenen Schman-
kerln wurden ergänzt von originellen 
Kunsthandwerks-Produkten, bei deren 
Entstehung man einen Blick über die 
Schulter des Herstellers werfen konnte. 
Mein Dank gilt allen Akteuren: Der Thalhei-
mer Advent trägt dazu bei, stimmungsvoll 
auf das Weihnachtsfest zuzugehen. 

Mein Dank gilt allen Vereinen, Einsatz-
organisationen, der Verwaltung und 
den Mandataren dafür, dass wir ge-
meinsam für Thalheim arbeiten. 
So gehe ich zuversichtlich ins Jahr 
2014 und bin sicher, dass wir gemein-
sam weiterhin das Beste für unseren 
Heimatort Thalheim erreichen werden. 

Ich wünsche Ihnen ein friedliches Weih-
nachtsfest im Kreise Ihrer Lieben und ein 
gesundes und glückliches Jahr 2014.

Ihr

Bürgermeister Andreas Stockinger 

BürgErMEisTEr
ANDREAS STOCkINGER
(ÖVP)

Danke an die Spender unserer Christbäume: 
Othmar Hübler für den Baum am 

Gemeindeplatz und an die Gärtnerei Johanik 
für den Baum am Raiffeisenplatz. 
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BEriCHTE DEr VIZEBÜRGERMEISTER

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer!

Herbstzeit ist Budgetzeit 
So haben auch wir in der Gemeinde, 
die die Verantwortung tragen, Bilanz zu 
ziehen und die Weichen für das Jahr 
2014 zu stellen. Die Ergebnisse können 
sich sehen lassen: Der Spielraum in un-
serer Gemeinde, um das Notwendige 
anzugehen, bleibt erhalten. Durch vor-
sichtige Weichenstellung in den letzten 
Monaten und Jahren, aber auch durch 
konsequentes Einhalten der Rahmen-
bedingungen und Vorgaben unseres 
Bürgermeisters und des Amtes, steht 
die Marktgemeinde Thalheim wirklich 
gut da. Erstmals ist es wieder möglich, 
Rücklagen für wichtige Vorhaben zu bil-
den. Dies ist gerade in Zeiten wie diesen 
nicht selbstverständlich und ein Produkt 
konstruktiver Beratungen, bei denen vor 
allem die Suche nach gemeinsamen Lö-
sungen im Vordergrund stand. 

Angespannte Situation 
am Arbeitsmarkt
Monat für Monat werden neue Höchst-
stände für Menschen ohne Beschäfti-
gung publiziert. Auch im November gab 
es wieder mehr Menschen ohne Job. 
Wie man hört, soll dieser Trend nicht so 
schnell abreißen. Ein Rückgang ist frü-
hestens 2015 zu erwarten, so die Exper-
ten. Die vor uns liegenden Wintermona-
te werden die aktive Arbeitsmarktpolitik 
besonders fordern. 
Auch wenn sich die Unterstützungsan-
gebote bewährt haben, so verunsichert 
der Blick in die Zukunft die Menschen. 
Auch wenn es immer heißt "im Vergleich 
zu anderen Ländern geht es uns eh noch 
gut", so beschäftigt die Frage, wie lan-

ge das noch der Fall ist. Es geht immer 
mehr um die Grundlagen des Lebens 
– Arbeit, Wohnen, Gesundheits- und 
Pensionssystem. Es besteht eine große 
Sehnsucht nach Antworten. Man will Si-
cherheit, dass man Arbeit hat und sich 
weiterhin das Leben leisten kann. Damit 
hat sich auch die Aufgabenstellung für 
die Gemeindepolitik geändert.

Gemeinschaft darf etwas kosten
Für unsere Heimatgemeinde ist im ab-
gelaufenen Jahr einiges gelungen. Bau-
liche Maßnahmen, Ortsentwicklung, 
das Ortsbild ändert sich, Betriebe konn-
ten gewonnen werden, am Wichtigsten 
ist aber der Zusammenhalt. In Thalheim 
können wir uns glücklich schätzen, 
dass Gemeinschaften und das Vereins-
leben funktionieren. Ich bin überzeugt, 
dass die Gemeindepolitik die Organisa-

tionen, Gruppen und Vereine jedenfalls 
zu begleiten hat und die dort investier-
ten Gelder einen Mehrwert bekommen. 
Als Beispiel sei unsere Trachtenkapelle 
genannt, die nicht nur tolle musikali-
sche Qualität auszeichnet - wie beim 
Herbstkonzert deutlich zu hören war - 
sondern wo auch eine hervorragende 
Nachwuchsarbeit passiert. Auch unsere 
Sportvereine ASKÖ, UNION und DSG 
füllen den Kalender mit Bewegungsan-
geboten und freuen sich, wie z.B. die 
Union Fußball, über einen großen Zulauf 
im Nachwuchsbereich. Das zeigt uns, 
dass da Menschen am Werk sind, die in 
der Sache etwas bewegen wollen und 
denen der Zusammenhalt in der Gesell-
schaft am Herzen liegt. Das muss und 
wird uns auch von Seiten der Gemein-
de immer etwas wert sein, denn dort, 
wo "Nutzen" gestiftet wird, muss auch 
die Öffentlichkeit - und darum auch die 
Marktgemeinde - mithelfen. 

Einsatz für mehr 
Familienfreundlichkeit
"Ohne Kinder haben wir keine Zukunft", 
heißt es. Deshalb ist es wichtig, dass die 
Angebote für Familien stimmen. Da ha-
ben wir in den letzen Jahren einiges ge-
tan, wenn ich nur an die Volksschul- und 
Turnhallensanierung denke, den Bau 
des zusätzlichen Kindergartens oder die 
Hortsanierung. Auch im Freizeitbereich 
ist einiges gelungen. Aber wir müssen 
Thalheim weiter attraktiver für Fami-
lien gestalten. Dazu lade ich alle ein. 
Ich wünsche mir, dass viele Mütter und 
Väter, aber auch die jungen Leute, sich 
stärker als wichtige "Motoren" für unsere 
Entwicklung in Thalheim sehen. Famili-
en- und kinderfreundliche Initiativen sind 
wichtig und tun unserer Gemeinde gut. 
Oft ist auch mit geringem Einsatz mehr 
Familienfreundlichkeit zu erreichen. Wir 

wollen noch stärker den "Nerv" treffen 
und den tatsächlichen Bedarf decken, 
damit die Thalheimerinnen und Thal-
heimer keine Minute zögern und sagen: 
"Thalheim, wo ich gerne zu Hause bin." 

Ich wünsche Ihnen ein gesegnetes 
Weihnachtsfest, die notwendige Ent-
schleunigung, um Weihnachten wirklich 
als besonderes Fest erleben zu können 
und Entspannung, um Kraft tanken zu 
können, für die Herausforderungen im 
kommenden Jahr. 

Schöne Weihnachten und alles Gute für 
das Jahr 2014. 

Ihr 

Vzbgm. Ing. Klaus Mitterhauser
Obmann Ausschuss Kultur, 
Gesundheit und Sport

VIZEBÜRGERMEISTER
kLAuS MITTERHAuSER
(ÖVP)

Das Wohlergehen der Kinder und Familien liegt uns am Herzen:
Thalheim weiter attraktiv gestalten ist unsere gemeinsame Anstrengung. 

Foto: Thomas Pillwatsch



leben in Thalheim journal • Dezember 2013 5

BEriCHTE DEr VIZEBÜRGERMEISTER

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer!

Das Jahr 2013 wird bald wieder hinter 
uns liegen und so möchte ich Ihnen ei-
nen kleinen Rückblick, sowie eine Vor-
schau auf anstehende Projekte für 2014 
in unserer Heimatgemeinde geben:
Anfang Februar wurden 18 „altersge-
rechte“ Wohnungen  übergeben und 
es  freut  mich immer, wenn ich von 
den Mietern höre, wie wohl sie sich in 
diesem Haus fühlen! Am 7. Juni wurde 
der neue Kindergarten feierlich über-
geben und das Wohlfühlkonzept konn-
te auch hier gut umgesetzt werden. 
Die für 2013 geplanten Straßensanie-
rungen wurden zufriedenstellend ab-
geschlossen, wie etwa ein Güterweg in 
Ottstorf. Ebenso wurde eine fehlende 
Bushalte-stelle in der Aigenstraße im 
Bereich Anbieterberg errichtet. Alte 
Straßenlaternen wurden durch neue, 
stromsparende, LED Lampen ersetzt. 

Durch die sparsame Haushaltsführung 
und die effiziente Zusammenarbeit aller 
Fraktionen konnte auch für 2014 wie-
der ein guter finanzieller Rahmen für 
geplante Vorhaben, wie die Sanierung 
des Sportheimes und Sportplatzes, die 
Sanierung des Amtsgebäudes und die 
Neugestaltung des Marktplatzes ge-
schaffen werden. Ein Highlight für Thal-
heim war unter anderem die Eröffnung 
des Kunstmuseums Angerlehner, sowie 
der neue Museumssteg.

Wohnungsausschuss
Im Wohnungsausschuss konnten bis 
Ende November 45 Mietwohnungen 
übergeben werden. An dieser Stelle ein 
herzliches „DANKE“ an alle Ausschuss-
mitglieder für die konstruktive Zusam-
menarbeit!

Rückblick auf den Seniorentag 2013
Bereits zur lieb gewordenen Traditi-
on ist dieses Fest für unsere ältere 
Generation geworden. Die Marktge-
meinde Thalheim will damit auch die 
besondere Wertschätzung gegenüber 
unseren älteren Mitbürgerinnen und 
Mitbürgern hervorheben. Unserer 
Einladung folgten auch diesmal wie-
der über 350 ThalheimerInnen und 
verbrachten mit uns Gemeindever-
tretern, der Eferdinger Sängerrunde 
und der lustigen Einlage von Christof 
Steinkogler einen stimmungsvollen 
Nachmittag. Ein „Danke“ an Rudolfi-
ne Kögler, die uns mit ihrem Gedicht 
eine besondere Freude bereitet hat. 
Ein herzliches „DANKE“ an die  Ge-
meindebediensteten, die Gemeinde-
vorstände und Gemeinderäte, die die 
Bewirtung übernommen und so für 
einen reibungslosen Ablauf gesorgt 
haben! 

Seniorenpass 2014
Dieser wird ab 7. Jänner 2014 am 
Gemeindeamt im Bürgerservice der 
Marktgemeinde zum gleichen Preis wie 
im Vorjahr für alle Senioren und Senio-
rinnen ab Jahrgang 1950 erhältlich sein! 
Im Seniorenpass finden Sie wieder viele 
interessante Ermäßigungsgutscheine, 
nützen Sie das Angebot!

Abschließend möchte ich noch DANKE 
sagen an unsere fleißigen Bauhofmit-
arbeiter, die täglich dafür sorgen, dass 
unsere Straßen auch im Winter schnee- 
und eisfrei sind, den Einsatzkräften 
der Freiwilligen Feuerwehr, Polizei und 
Rotem Kreuz, die uns immer hilfreich 
unterstützen, wenn Not am Mann ist. 

 
Den Fußballern der Union Thalheim  
gratuliere ich ganz herzlich zum  
Herbstmeistertitel:  Bravo, Euer intak-
tes Vereinsleben und das Miteinander 
sind auch in Eurer sportlichen Leistung 
spürbar!

Ich  wünsche Ihnen ein besinnliches 
Weihnachtsfest im Kreis Ihrer Familie,  
erholsame Feiertage, vor allem aber viel 
Gesundheit und Zufriedenheit für das 
Neue Jahr 2014! 
 
Ihre           

 

Vizebürgermeisterin Elke Berner
Obfrau des Ausschusses für Wohnen, 
Soziales, Senioren und Integration

VIZEBÜRGERMEISTERIN
ELkE BERNER
(SPÖ)

Christof Steinkogler sorgte mit einer  
unterhaltsamen Einlage für  
ausgelassene Stimmung. 

Die Eferdinger Sängerrunde: Alois Krenmair, Ernst Pilsl,  
Wolfgang Wiesinger sen., Franz Weissenböck (v. l.).
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BERICHTE AUS DEN FRAKTIONEN

Liebe Thalheimerinnen, 
liebe Thalheimer!

Nun, das Weihnachtsfest steht vor der 
Tür und so ist es wieder Zeit, zurück-
zublicken, was sich 2013 im Thalhei-
mer Gemeinderat getan hat.

Am auffälligsten war sicherlich der im 
Gemeinderat gesetzte Schwerpunkt für 
das Straßenbauprogramm. Um unsere 

gemeindeeigene Infrastruktur in einem 
einwandfreien Zustand zu erhalten, 
haben wir dieses Jahr 200.000 Euro 
aufgewendet. Dieser Budgetschwer-
punkt wurde einstimmig im Gemeinde-
rat beschlossen und zeigt das aktuelle 
politische Klima bei wichtigen Sach-
themen. Leider kam es dabei aber 
auch zu Umleitungen, wofür ich um Ihr 
Verständnis ersuche.

Im Frühjahr konnten wir bereits das 
betreubare Wohnen am Thalheimer 
Gemeindeplatz seiner Bestimmung 
übergeben und die Zufriedenheit der 
Hausbewohner und der Anrainer bestä-
tigt den politischen Beschluss, dieses 
Projekt an dieser Stelle umzusetzen.

Zudem kommt der neue, barrierefreie 
Marktplatz-Saal im Erdgeschoss, der 
sich bereits zu zahlreichen Veranstal-
tungen wie etwa dem Maibaumaufstel-
len bestens bewährt hat.

Noch vor der Sommerpause durften 
wir unseren zweiten Pfarrcaritaskinder-
garten feierlich in Betrieb nehmen. Als 
Fraktionsobmann der ÖVP Thalheim 
und Vater bin ich stolz, unseren Kin-
dern mit diesem Gebäude eine optima-
le Entfaltungsmöglichkeit zu bieten.

Die jüngst im Gemeinderat gefassten 
Budgetbeschlüsse für das kommende 
Jahr 2014 haben wieder gezeigt, dass 
ein breiter politischer Konsens für die 
positive Entwicklung von Thalheim 
wichtig ist. 

Ihnen, liebe Thalheimerinnen und 
Thalheimer wünsche ich ein besinn-
liches Weihnachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr. Ich freue mich 
auf ein Wiedersehen bei den kommen-
den Veranstaltungen und Aktivitäten.

Ihr
Markus Niemetz

GR Mag. Markus Niemetz

ÖVP Thalheim • Fraktionsobmann GR Mag. Markus Niemetz

Liebe Thalheimerinnen,
liebe Thalheimer!
 
Nur noch wenige Wochen, und das Jahr 
2013 wird Vergangenheit sein, aus Sicht 
des Gemeindehaushaltes ist es praktisch 
schon gelaufen und das aus dem Blick-
winkel unserer Gemeinde wiederum recht 
erfreulich mit einem voraussichtlichen 
Budgetüberschuss von rund 400.000 €, 
ermöglicht im Wesentlichen durch Über-
schuss aus Rechnungsabschluss 2012 
und Mehreinnahmen an Kommunalsteu-
er im laufenden Jahr!
Die Planung des Gemeindehaushaltes  für 
das kommende Jahr ist in vielen Gemein-
den derzeit wichtigstes Thema, so auch in 
der Marktgemeinde Thalheim. Das Bud-
get für das Jahr 2014 stellt wieder den 
finanziellen Rahmen für alle Vorhaben dar 
und ist somit der in Zahlen abgebildete 
politische Wille des dafür verantwort-

lichen Gemeinderates! Zur Vorbereitung 
dieses wichtigen Budgetbeschlusses in 
der Dezembersitzung wurden im Rahmen 
einer Budgetklausur alle Forderungen an 
den kommenden Gemeindehaushalt for-
muliert und hinsichtlich ihrer Dringlichkeit 
und vor allem Finanzierbarkeit diskutiert.
Ein Großteil der Ausgaben im Ordent-
lichen Haushalt ist allerdings durch 
Pflichtausgaben schon vorgegeben, so-
dass eigentlich ein relativ geringes Volu-
men als freie Finanzspitze für zusätzliche 
Vorhaben verbleibt, bzw. als Zuführung 
an den „Außerordentlichen Haushalt“ 
(AOH) für weitere Investitionen in einzelne 
Projekte eingeplant werden kann! 
Lang ist die Liste der kreativen, sinnvollen 
und gutgemeinten Forderungen und 
Wünsche, aber leider und auch verständ-
lich ist nicht alles im Gemeindebudget 
finanzierbar! Investitionen sollen im Kon-
sens mit den Fraktionen in einem Kata-
log nach Priorität gereiht aufgenommen 
werden und bilden somit das Arbeitspro-
gramm für die nächsten Jahre, so unser 
Vorschlag zur weiteren Vorgangsweise.
Schwerpunkte im Investitionsprogramm 
der Gemeinde in den kommenden Jah-
ren werden die beiden großen und drin-
gend notwendigen Sanierungsvorhaben 
AMTSGEBÄUDE und SPORTZENTRUM 
sein. Ebenso ist die Finanzierung der 
Projekte VERKEHRSPLANUNG/BERU-
HIGUNG und JUGENDBETREUUNG 
sicherzustellen. Schuldenabbau und 

Tilgung von Altlasten müssen auch im-
mer wieder ein grundsätzliches Ziel der 
Budgetplanung sein, neu wird die Bil-
dung von zweckgebundenen Rücklagen 
aus den Überschüssen aus Wasser- und 
Abwasserwirtschaft zu überlegen sein! 
Wesentlich für eine positive Entwicklung 
des Gemeindehaushaltes ist natürlich die 
Aufrechterhaltung und Stärkung der eige-
nen Ertragslage (=Einnahmen aus Kom-
munalsteuer der eigenen Betriebe und 
Unternehmungen), Betriebsansiedlungen 
und Erweiterungen sind besonders zu 
unterstützen. 
Die Einnahmen aus Ertragsanteilen des 
Bundes können noch (!) als zufriedenstel-
lend bezeichnet werden, sind aber von 
der allgemeinen Wirtschaftslage in ho-
hem Ausmaß abhängig, die Prognosen 
dazu sind vorsichtig positiv zu bewerten. 
Die geplanten Sparmaßnahmen zur Kon-
solidierung des Bundesbudgets werden 
die finanzielle Lage der Gemeinden aber 
sicher nicht verbessern. Ein Grund mehr 
für eine maßvolle und verantwortungs-
volle Budgetpolitik in der Marktgemeinde 
Thalheim, für die wir uns als Sozialdemo-
kratische Fraktion einsetzen wollen!

Ich darf Ihnen im Namen der SPÖ-Ge-
meinderatsfraktion frohe Festtage und al-
les Gute zum Jahreswechsel wünschen!

Ihr Ing. Hermann Knoll 
Fraktionsobmann der SPÖ Thalheim

GR Ing. Hermann Knoll

SPÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR Ing. Hermann Knoll
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BERICHTE AUS DEN FRAKTIONEN

Liebe Thalheimerinnen, liebe Thalheimer!

2013 neigt sich dem Ende zu – Zeit, sich 
Gedanken über das vergangene Jahr zu 
machen und auch einen Ausblick auf 
2014 zu wagen. 

Das bald abgelaufene Jahr war gemeinde-
politisch vordergründig ein ruhiges Jahr: 
Nach Außen hin gab es wenige echte 
Streitpunkte in der Gemeindepolitik, und 
auch die großen Aufreger schienen aus-
geblieben zu sein. Wer jetzt aber der Mei-
nung ist, dass deswegen nicht viel pas-

siert ist, die/der irrt. So freut es mich, dass 
ein Herzensprojekt von mir und meinen 
KollegInnen nun endlich – wie es scheint 
- auf Schiene gebracht wurde. Gemein-
sam mit den meisten anderen Fraktionen 
wurde nun ein Konsens gefunden, und 
proaktive Jugendarbeit wird ihren Einzug 
in unsere Gemeinde finden. Dies freut 
uns umso mehr, als dass gerade dieses 
Thema am Besten zeigt, dass gemein-
sames an einem Strang ziehen mehr be-
wirkt als sich gegenseitig zu bekämpfen.  
Ebenso positiv ist die momentan sich in 
der Endphase befindliche Ausarbeitung 
eines Mobilitätskonzeptes für die Rodlber-
ger Straße. Dies wird den AnwohnerInnen 
in diesem sensiblen Bereich mittelfristig 
mehr Ruhe und Lebensqualität bringen.

Im krassen Gegensatz zu diesen beiden 
positiven Beispielen steht die auch von 
uns angestrebte Gemeindekooperation 
zwischen Thalheim und Steinhaus. Dieses 
Konstrukt hätte es beiden Gemeinden 
mittel- und langfristig ermöglicht, Geld 
und Ressourcen bei gleichzeitigem Auf-
rechterhalten höchster Betreuungs- und 

Versorgungsqualität der Gemeindebür-
gerInnen zu sparen. Dass dieser Plan 
schlussendlich nicht aufgegangen ist, ist 
dem Umstand zuzuschreiben, dass der 
Staat für diese Zusammenarbeit wider-
sinniger Weise Umsatzsteuer verlangt. 
Dies würde wiederum die komplette Er-
sparnis beider Gemeinden auffressen. 
Schade, wieder eine Chance vertan ver-
nünftiger mit dem Steuergeld von uns al-
len zu arbeiten.
Trotz vieler positiver Aspekte in der Zu-
sammenarbeit, blieben auch 2013 einige 
Projekte und Vorhaben aus unserer Sicht 
nicht unumstritten. Wir betrachten dies als 
Auftrag für das kommende Jahr – Auftrag 
für alle im Gemeinderat mehr noch als zu-
vor nach gemeinsamen Standpunkten zu 
suchen und diese zu finden.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
frohes und friedliches Weihnachtsfest 
und einen guten Start ins kommende 
Jahr 2014!

Ralph Schallmeiner 
Fraktionssprecher Die Grünen Thalheim   

GR Ralph Schallmeiner

Die Grünen Thalheim • Fraktionsobmann GR Ralph Schallmeiner

Liebe Thalheimerinnen und Thalheimer!

2013 neigt sich seinem Ende in großen 
Schritten. Ein guter Zeitpunkt, dieses ereig-
nisreiche Jahr Revue passieren zu lassen:
Ein historisches Ergebnis brachte die Na-
tionalratswahl im September mit sich. In 
unserer Gemeinde landeten Schwarz, Rot 
und Blau mit je 22 Prozent auf Augenhöhe. 
Das hat es so auch noch nicht gegeben. 
Die Wiener große Koalition hat nach der 
Wahl ein (zuvor völlig unerwartetes?) Fi-
nanz- und Budgetloch entdeckt und es 
einer erstaunten Öffentlichkeit präsentiert: 
Der sich daraus errechnende Sparbedarf 
liegt bis zum Jahr 2018 bei mindestens 
18,44 Milliarden Euro. Aus den vor der 
Wahl versprochenen Steuererleichte-
rungen wird also nichts werden.  Die Er-

höhung der Familienbeihilfe war als Erstes 
vom Tisch. Aber Achtung: Nach der Wahl 
ist vor der Wahl.
Zugleich  drohen Eurokrise und Staats-
schuldenkrise die Wirtschaft noch stär-
ker als bisher angenommen zu bremsen. 
Das AMS erwartet für 2014 eine starken 
Anstieg der Arbeitslosigkeit auf den höch-
sten Stand seit 1953. 
Was können wir also von 2014 und den 
nächsten Jahren in Thalheim erwarten? 
Steigende Kosten bei gleichzeitig sin-
kenden Einnahmen auf Bundesebenen 
werden uns auch in Thalheim bei den 
Finanzen treffen. Aus unserer Sicht be-
deutet das, neben den Pflichtausgaben 
bei den Investitionen klar abzuwägen zwi-
schen leisten können und leisten wollen! 
Ein sorgfältiger und bewusster Umgang 
mit den zur Verfügung stehenden Mitteln 
muss unser Miteinander auszeichnen. 
Gott sei Dank ist Thalheim infrastrukturell 
„fertig“ auf dem Stand der Technik aufge-
stellt.
Die schwache Wirtschaft  wird sich  in 
Thalheim auch bei der Diskussion um die 
Energieversorgung bemerkbar machen. 
Was leider kaum in den Medien erwähnt 
wird, ist der unglaublich teure Umstieg 
auf die sogenannten alternativen Ener-
giequellen. Persönlich wäre es mir zwar 
auch am Liebsten, wenn der Strom aus 

der Steckdose direkt von der Sonne oder 
vom Wind käme. So einfach funktioniert 
es aber nicht. Jedenfalls: Solange wir  un-
seren Energiekonsum nicht verändern, 
werden wir  mit den alternativen Energie-
quellen noch lange nicht unseren Bedarf 
decken können – von den Kosten ganz 
abgesehen. In den USA (= unser Konkur-
rent am Markt) etwa werden wegen genau 
dieser Kostennachteile  von alternativen 
Energien sogar wieder AKWs gebaut. Jaja 
…. alles was Geld bringt, ist wahr.

Thalheim ist nach wie vor eine finanzstarke 
und großteils unabhängige Gemeinde 
– tun wir alles dafür, dass dies auch so 
bleibt!  Aufgrund des guten Miteinanders 
von allen Fraktionen in Thalheim bin ich 
überzeugt, dass wir die Herausforde-
rungen der kommenden schwierigen Jah-
re gemeinsam meistern werden.
Zum Schluss möchte ich Ihnen und Ih-
ren Lieben im Namen der gesamten FPÖ 
Thalheim ein frohes Weihachtsfest, einen 
guten Rutsch und viel Kraft und Vitalität 
für 2014 wünschen und mit folgendem 
Zitat schliessen:
"Die Ware Weihnacht ist nicht die wahre 
Weihnacht." (Kurt Marti)

Ihr Florian Neißl 
Fraktionsobmann der FPÖ Thalheim

GR Florian Neissl

FPÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR Florian Neissl
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BERICHTE AUS DEN FRAKTIONEN

Liebe Thalheimer/innen,
die Nationalratswahl ist vorbei und hat 
dem BZÖ die Funktion einer außerpar-
lamentarischen Opposition zugeteilt: 
Bittere Wahrheit, aber so ist Demokra-
tie. Beruhigender Beigeschmack ist, 
dass es nicht an Thalheim gelegen hat: 
4,58% liegt über den sonstigen Ergeb-
nissen und wir sehen das als Bestäti-
gung unserer kommunalen Arbeit und 
sagen allen unseren WählerInnen auf-
richtig Danke dafür! Wir leiten daraus die 
Bestätigung ab, dass im Bund und auch 
auf Gemeindeebene sehr wohl Platz für 
eine erfahrene und konstruktive Oppo-
sition ist, wenn, ja wenn das Wort Geld 
nicht wäre. Diese Entwicklung und ihre 

nun auftretenden Begleiterscheinungen 
empfinde ich persönlich sehr bedenklich, 
aber wir werden unseren unabhängigen 
Weg als Bündnis der Zukunft fortsetzen 
und laden mehr denn je kritische Kräfte 
ein, diesen mit uns zu gehen. Schreiben 
Sie uns auf bzoe-thalheim@gmx.at, über 
Facebook oder nutzen Sie die monat-
liche Sprechstunde im Gemeindeamt. 
Nun aber zu Thalheim: Ein spannendes 
Jahr geht zu Ende und an den fertigge-
stellten bzw. wachsenden Neubauten 
ist zu sehen, dass Thalheim weiter ge-
sund wächst und der Wirtschaft aber 
auch der Kultur Entfaltungsraum bietet. 
Ich möchte hier nur stellvertretend den 
Kindergarten, das Angerlehner Muse-
um sowie den Raika-Neubau erwähnen. 
2013 wurde erneut gut gewirtschaftet 
und daher gibt es Reserven, die sowohl 
für schon länger  geplante Vorhaben als 
auch für dringend Anstehendes verwen-
det werden können: Etwa die Sanierung 
des Gemeindeamtes,  Neugestaltung 
des Marktplatzes samt Verkehrsberu-
higung der Rodlbergerstraße, Renovie-
rung der Union-Sportanlage, Errichtung 
einer Aussegnungshalle, diverse Vorha-
ben im Straßen-, Geh- und Radwegbau 
und vieles mehr. Jedoch ist dies kein 

finanzieller Übermut, sondern solide 
Planung in Abstimmung aller Fraktionen 
nach den Gesetzen der Sparsamkeit 
und Wirtschaftlichkeit. Eine geordnete 
Haushaltsgebarung  sind und bleiben 
einstimmig oberstes Gebot. 
China feiert 2014 das Jahr des Pferdes: 
Das Pferd gilt als quirlig und finanziell ab-
gesichert, Probleme mit dem Geld sollte 
es daher wohl nicht geben. Pferden ist 
außerdem ihre Freiheit viel wichtiger, als 
alles Geld der Welt.
Es ist das Jahr der Abenteuer, des sport-
lichen Erfolges und wird sicher action-
reich und geladen. Man sollte sich aber 
auch nicht überanstrengen, denn das 
Jahr des Pferdes könnte  in Hektik und 
Stress ausarten. Zu versuchen, ein ge-
mäßigtes Tempo zu finden und ruhig die 
bevor stehenden Aufgaben anzugehen, 
ist wichtig. Vielleicht nehmen wir privat 
und kommunal Anleihe daran und freu-
en uns auf das kommende quirlige, aber 
doch gemäßigte Jahr. 

Ihnen Allen eine besinnliche Zeit im Kreis 
Ihrer Lieben und einen guten Jahres-
wechsel in ein erfolgreiches Jahr 2014 
wünschen herzlichst
Kurt Pichler und das BZÖ Team

GR Mag. Kurt Pichler

BZÖ Thalheim • Fraktionsobmann GR Mag. Kurt Pichler

SPRECHTAGE & TERMINE
Bürgermeister und Vizebürgermeister/in • Voranmeldung erbeten: 07242 / 47 074 - 14

Bürgermeister 
Andreas STOCkINGER

Dienstag Vormittag
von 9 bis 12 Uhr

und nach Vereinbarung

kontakt:
Tel.: 0664 / 85 19 385

E-Mail: andreas.stockinger@thalheim.at

1. Vizebürgermeister
Ing. Klaus MITTERHAUSER 
Obmann des Ausschusses für

Kultur-, Gesundheits- und
Sportangelegenheiten  

Jeden 1. Mittwoch im Monat
von 18 bis 19 Uhr

und nach Vereinbarung
kontakt:

Tel.: 0664 / 82 98 065 
E-Mail: klaus.mitterhauser@ooe.gv.at

2. Vizebürgermeisterin
Elke BERNER 

Obfrau des Ausschusses für
Wohnen, Soziales, Senioren- und

Integrationsangelegenheiten  
Jeden 1. Montag im Monat

von 17 bis 18.30 Uhr
und nach Vereinbarung

kontakt:
Tel.: 0650 / 52 34 319 (ab 17 Uhr)
E-Mail: elke.berner2@liwest.at

TERMINE GEMEINDERAT 2014: 

DO • 27. März 2014,19 Uhr
DO • 26. Juni 2014, 19 Uhr
DO • 25. September 2014, 19 Uhr
DO • 11. Dezember 2014, 19 Uhr

ANMELDEFRISTEN 
BÜRGERFRAGESTuNDE:

DO • 20. März 2014
DO • 19. Juni 2014
DO • 18. September 2014
DO • 4. Dezember 2014

Allfällige Änderungen können nicht 
ausgeschlossen werden! Alle Sit-
zungen finden im Raiffeisensaal der 
Marktgemeinde Thalheim (KOMM.) 
statt. Mehr Infos zum Gemeinderat 
sowie zu den Anmeldeformularen 
(Online und Download) zur Bürger-
fragestunde finden Sie unter www.
thalheim.at > Gemeinde/Politik

GR Mag. Kurt PICHLER
Fraktionsvorsitzender 

BZÖ-Thalheim

Jeden 1. Donnerstag im Monat
ab 19 Uhr 

kontakt:
Tel.: 0664 / 42 32 333

E-Mail: bzoe-thalheim@gmx.at
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Liebe ThalheimerInnen! Liebe Eltern!
Bildung beginnt nicht erst in der Schule. 
Wissenschaftliche Untersuchungen se-
hen im Vorschulalter das größte Lernpo-
tenzial. Die Hauptverantwortung für den 
Entwicklungs- und Bildungsprozess un-
serer Kinder liegt noch immer im Eltern-
haus. Staatliche Bildungseinrichtungen 
können nur unterstützend und ergänzend 
sein. Das neue Haus unserer Krabbler 
und Kindergartenkinder, das wir heuer im 

Jänner bezogen haben, ist bereits ausge-
lastet. Durch den Umbau der Küche star-
teten wir im Frühjahr den Versuch, unsere 
Hortkinder auch mit frischem Essen zu 
versorgen. Bis auf kleine Änderungen, die 
nach dreimonatiger Probe vorgenommen 
wurden, klappt alles sehr gut und unsere 
Hortkinder sind zufrieden.

Die ersten und zweiten Klassen sowie 
eine dritte Klasse der Volksschule in 
Thalheim wurden mit Interaktiven Tafeln 
ausgestattet. Diese sehr teure Investition 
erleichtert den Lehrkräften den Unterricht 
und gibt ihnen  viele Möglichkeiten, die-
sen aktiv und interessant zu gestalten. 
Das gemeinschaftliche Lernen, die Inter-
aktivität steht dabei im Vordergrund.

Auch in Bezug auf unsere neuen Erdenbür-
ger haben wir mit dem Eltern-Kind-Pass 
die Möglichkeit geschaffen, sie für ihr En-
gagement zu unterstützen. Bei Ameldung 
Ihres Kindes am Gemeindeamt Thalheim 
werden Ihnen der ELKI-Pass und € 50,- 
in Form von Gutscheinen ausgehändigt. 
Es besteht für Sie die Möglichkeit, in den 
ersten zwei Lebensjahren Ihres Kindes 

mindestens zwei Angebote wahrzuneh-
men und dies auch bestätigen zu lassen. 
Es sollte für Sie nicht zwingend, vielmehr 
ein Anreiz sein, mit ihrem Kind etwas zu 
unternehmen oder Vorträge zu besuchen. 
Sie erhalten dann am Marktgemeindeamt 
100 Euro in Form von Gutscheinen.
Unsere Kinder zu fördern ist uns ein gro-
ßes Anliegen, um ihnen von Beginn an 
gute Chancen zu ermöglichen.

Der Ausschuss für Familie und Bildung 
möchte auch im neuen Jahr  ein wirk-
lich tolles Projekt „Thalheimer helfen 
Thalheimern“ starten. Dazu benötigen 
wir aber Ihre Mithilfe. Dieses Projekt soll 
parteiübergreifend unabhängig sein. Alle, 
die Lust und Zeit haben, sich zu enga-
gieren und zu helfen, bitte ich, sich am 
Marktgemeindeamt bei Harald Hagmair,  
07242/47074 - 23 oder bei mir persön-
lich, Tel. 0699/17131204 zu melden.

Ich wünsche Ihnen ein schönes, besinn-
liches Weihnachtsfest und für das neue 
Jahr alles Gute!
Ihre  Claudia Mayer • Obfrau des  
Ausschusses für Familie und Bildung

GRin CLAuDIA MAYER
(FPÖ) Obfrau des Ausschusses für 
Familie und Bildung

Sehr geehrte Thalheimerinnen und Thal-
heimer! Liebe Jugend!
Vielleicht geht es Ihnen ja genauso - noch 
bevor das Jahr mit der besinnlichen Zeit 
zu Ende geht, dreht sich bereits vieles um 
die Pläne und Ziele für das kommende 
Jahr. In der Gemeindearbeit ist das nicht 
anders, jetzt ist die Zeit, in der die Vorha-
ben für die nächsten Monate und Jahre 
auf Schiene gebracht werden. Und so viel 
kann ich bereits sagen: Wir haben wieder 
einiges vor! 
Es ist jedoch auch ein idealer Zeitpunkt, 
noch einmal auf das vergangene Jahr 
zurück zu blicken und aus den verschie-
denen Erfahrungen zu lernen. Was die 
Thalheimer Jugendarbeit und damit auch 

„wir! Junges Thalheim“ betrifft, haben wir 
in den letzten Monaten besonders darauf 
Wert gelegt, neue Wege einzuschlagen 
und Ideen einfach auszuprobieren, um zu 
sehen, was bei euch Kindern und Jugend-
lichen mehr oder weniger ankommt.  Da-
bei gab es einige Überraschungen, etwa 
dass sich ein Beachvolleyball-Training 
und –Turnier wenig Beliebtheit erfreut hat. 
Dagegen hatten wir beim „Bluatschink“-
Konzert eine volle Turnhalle mit rund 400 
Besuchern.
Der Jugendspaß in den Sommerferien 
wurde zwar in bereits bewährter Form 
durchgeführt, neu waren aber auch spe-
zielle Angebote für Jugendliche, welche 
fast ausschließlich sehr gut besucht wa-
ren und daher sicher beibehalten und 
weiterentwickelt werden.
Für mich persönlich besonders wichtig 
ist, dass wir auch die ersten Schritte hin 
zu einer offenen Jugendarbeit und eines 
Jugendtreffs gesetzt haben. Mit diesem 
Thema haben wir uns in den letzten Jah-
ren bereits tiefer auseinandergesetzt, uns 
selbstverständlich auch mit Experten be-
raten und uns bestehende Modelle ange-
sehen. Im August gab es dann ein „Pro-
bemonat“ am Gelände der Volksschule 
und die Ergebnisse waren mehr als ermu-
tigend. Die Jugendarbeiter konnten ein 
reges Interesse von Seiten der Jugendli-
chen feststellen und auch von den Anrai-
nern wurde es mit großer Mehrheit positiv 
angenommen. Immerhin war ein Effekt 

dieser Arbeit sofort zu spüren: eine starke 
Reduktion der Lärmbelästigung und das 
Eindämmen der Müllproblematik am Ge-
lände. Der Jugendausschuss hat daher 
auch einstimmig empfohlen, diesen Weg 
im kommenden Jahr intensiver zu verfol-
gen. Wir haben uns dafür Michael Kurz, 
einen Experten auf dem Gebiet, ins Boot 
geholt, mit dessen Unterstützung wir die 
weiteren Schritte konzipieren. Herzlich 
Willkommen an dieser Stelle!
Im Herbst hatten wir auch das erste „Ju-
gendgespräch“, bei dem wir von euch 
Jugendlichen wissen wollten, wie ihr die 
Thalheimer Jugendarbeit seht und wie 
ihr sie gerne hättet. Dabei sind durchaus 
auch Utopien gefragt, welche zwar sicher 
nicht immer (sofort) umsetzbar sind, aber 
sie geben uns zusätzlich wichtige Rück-
meldung, was in Zukunft für Thalheim ge-
fragt ist. Diese direkte Einbindung in das 
Thalheimer Geschehen möchte ich auch 
im nächsten Jahr auf unterschiedliche Art 
und Weise vorantreiben. Ich freue mich 
jedenfalls schon sehr auf die kommenden 
Aufgaben und möchte mich auch bei all 
meinen Kollegen im Gemeinderat für das 
gute Klima, das Miteinander und die Of-
fenheit für neue Ideen bedanken. 
Ihnen und euch allen wünsche ich ganz 
herzlich eine angenehme Weihnachtszeit 
und einen hoffnungsfrohen Start ins neue 
Jahr 2014.  

Andreas Gatterbauer • Jugendreferent

GV ANDREAS GATTERBAuER
(ÖVP) Obmann des Ausschusses 
für Freizeit- und Jugendangelegen-
heiten
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WIR GRATuLIEREN uNSEREN JuBILAREN!

Hildegard BRuNNHuBER
80 Jahre am 17.09.2013

Leopoldine SCHMITT
90 Jahre am 18.09.2013

karoline ROITHMAYR
93 Jahre am 18.09.2013

Franz THALLINGER
92 Jahre am 26.09.2013

Maria GRAFINGER
80 Jahre am 03.10.2013

Maximilian POHN
80 Jahre am 05.10.2013

Richard HIMMELFREuNDPOINTNER
85 Jahre am 06.10.2013

Maria HuBMAYER
93 Jahre am 07.10.2013

Alois TRENZINGER
92 Jahre am 09.10.2013

karl SCHMIEDINGER
90 Jahre am 12.10.2013

Anna MÖRTENHuBER
90 Jahre am 15.10.2013

Leopoldine PÖSCHkO
93 Jahre am 18.10.2013

Hildegard ANGERER-WIMMER
80 Jahre am 20.10.2013

karoline PICHLER
90 Jahre am 01.11.2013

Josefa GREuNZ
94 Jahre am 01.11.2013

karoline ZEHETNER
93 Jahre am 03.11.2013

Franz kREuZ
80 Jahre am 05.11.2013

Ruth FISCHER
95 Jahre am 12.11.2013

Hermine LANGMAIR
80 Jahre am 25.11.2013

Franz kATZENSCHLAGER
85 Jahre am 07.12.2013

Norbert & Andrea HOCHENEDER
Goldene Hochzeit am 31.08.2013

Johann & Ilse GAßL
Goldene Hochzeit am 19.10.2013

Wilhelm & Renate STEINAuER
Goldene Hochzeit am 26.10.2013

Willibald & Margaritha ZACH
Goldene Hochzeit am 09.11.2013

Florian & Anna HÖRTENHuEMER
Goldene Hochzeit am 25.11.2013

Heinrich & Edith MALCHER
Eiserne Hochzeit am 11.12.2013

WIR WÜNSCHEN IHNEN AuCH WEITERHIN VIEL GESuNDHEIT!

Renate und Wilhelm STEINAUER
Goldene Hochzeit am 26. Oktober 2013

Ilse und Johann GASSL
Goldene Hochzeit am 19. Oktober 2013

AkTuELLES

Margaritha und Willibald ZACH
Goldene Hochzeit am 9. November 2013

Andrea und Norbert HOCHENENDER
Goldene Hochzeit am 31. August 2013
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Anna und Florian HÖRTENHUEMER 
(mit Vzbgm. Ing. Klaus Mitterhauser, Bauernbundobmann 
GV Erich Hörtenhuemer und Bgm. Andreas Stockinger, v. l.); 

Goldene Hochzeit am 25. November 2013

Der Thalheimer karl Schmiedin-
ger, konsulent für Volksbildung 
und Heimatpflege des Landes 
Oberösterreich, feierte am 12. Ok-
tober 2013 seinen 90. Geburtstag 
und wurde nur zwei Tage später 
mit dem Ehrenzeichen der Markt-
gemeinde Thalheim in Gold aus-
gezeichnet. 

Seine unermüdlichen Bemühungen 
rund um die kulturelle Geschich-
te Thalheims sowie seine umfang-
reichen Dokumentationen zum The-
ma Hochwasser waren die Gründe, 
warum der Thalheimer Gemeinderat 
einen Gemeinschaftsantrag aller 
Fraktionen einstimmig und kurzfri-
stig in seiner letzten Sitzung abhan-
delte. 

kluger kopf mit viel Wissen
Steht ein Treffen mit Karl Schmie-
dinger im Terminkalender, so ist 
bei der Thalheimer Gemeindever-
tretung bekannt, dass man viel Zeit 
dafür einplanen muss, denn der rü-
stige Senior weiß allerhand zu er-
zählen und das mit viel Liebe zum 
Detail. Der gelernte Zuckerbäcker 
verfasste im Laufe der Jahrzehnte 
viele Dokumentationen zum Thema 
„Hochwasser“, wohnt im Ortsteil 

Schauersberg und ist daher bestens 
vertraut mit dem Aiterbach und der 
Traun. Nach und nach überlässt er 
seine wertvollen Schriftstücke dem 
Archiv seiner Heimatgemeinde. 
Diese gebundenen Aufzeichnungen 
und seine Vorschläge zur Verbesse-
rung der Situation sind für die Pla-

nung von Schutzmaßnahmen immer 
wieder von großer Bedeutung. Lernt 
man Karl Schmiedinger kennen, so 
ist man schnell bei der Überzeu-
gung angelangt, dass er auch nach 
seinem runden Geburtstag noch 
lange nicht am Ende seiner rührigen 
Tätigkeit angelangt ist.

Ein Heimatforscher, der viel Spannendes zu erzählen hat 
konsulent karl Schmiedinger freut sich über goldenes Ehrenzeichen

V. l.: GR Alois Hechinger, GR Mag. Markus Niemetz, Konsulent Karl  
Schmiedinger, Bürgermeister Andreas Stockinger und GVM Dr. Norbert  
Mayer bei der Überreichung der Auszeichnung am 14. Oktober 2013.

TARIFANPASSuNG: Wasser und Kanalbenützungsgebühren ab 1. Jänner 2014
Das Land OÖ verpflichtet die Gemeinden, kostendeckende Gebühren einzuheben und schreibt dabei landesweit ent-
sprechende Mindestgebühren vor. Der Gemeinderat der Marktgemeinde Thalheim war aufgrund der gesetzlichen 
Bestimmungen gezwungen, die Wasser- und Kanalbenützungsgebühren mit Wirkung 1. Jänner 2014 wie folgt 
anzuheben: 
•  Wasserbenützungsgebühr: 1,41 Euro zuzüglich 10 % MWSt. je m3 Wasser 
 (bisher 1,38 Euro zuzügl. 10 % MWSt. - seit 1. Jänner 2012)
•  Kanalbenützungsgebühr: 3,47 Euro zuzüglich 10 % MWSt. je m3 Wasserverbrauch
 (bisher 3,40 Euro zuzügl. 10 % MWSt. - seit 1. Jänner 2012)
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Am 29. November 2013 veranstaltete 
die Marktgemeinde Thalheim gemein-
sam mit der "Eine Welt Gruppe" eine 
Benefizgala für Licht ins Dunkel im 
Museum Angerlehner unter dem Mot-
to „10 Jahre Laufen für den Frieden“. 
Den rund 250 Gästen wurde ein über-
aus kontrastreiches Programm gebo-
ten und am Ende des Abends ging so 
mancher Besucher mit einem erstei-
gerten Kunstwerk nach Hause.  

Seit nunmehr 10 Jahren wird das Frie-
denslicht aus Bethlehem in Form eines 
Staffellaufes von Kremsmünster nach 
Thalheim gebracht. Karl Lanzerstorfer von 
der "Eine Welt Gruppe" und Amtsleiter Leo 
Jachs organisieren gemeinsam mit einem 
eingespielten Team Jahr für Jahr gekonnt 
diesen sozialen Event. Im Jahr 2008 wur-
de zum 5-jährigen Jubiläum als Zeichen 
des Thalheimer Engagements eine Frie-
denslicht-Skulptur im Kreisverkehr bei der 
Alten Traunbrücke aufgestellt. Großzügige 
Sponsoren – manche seit Beginn an dabei 
– aber auch viele kleinere Geldspenden 
machen es Jahr für Jahr möglich, dass da-
mit Menschen, die es dringend benötigen, 
geholfen werden kann. Zum 10-jährigen 
Jubiläum fand im neuen Kunstmuseum 
Angerlehner in Thalheim eine Benefizgala 
statt, bei der als Höhepunkt eine Kunst-

auktion durchgeführt wurde. 15 Bilder hei-
mischer Künstlerinnen und Künstler sowie 
ein geschmiedeter Weihnachtsbaum von 
Konsulent Gerhard Schmid konnten da-
bei ersteigert werden.

Die Auktionator Otto Hans Ressler führte 
die Versteigerung professionell und unter-
haltsam zu einem großen Erfolg. Die Künst-
ler spendeten zwei Drittel des Erlöses für 
Licht ins Dunkel. Mit dieser in Thalheim 
erstmaligen Aktion und aufgrund unzäh-
liger ehrenamtlicher Unterstützer konnte 
der Spendenbetrag der letzten Jahre auf 
16.000 Euro verdoppelt werden.

kontrastreiches Rahmenprogramm
Mit dem Salonorchester Ostrich, den 
Einlagen der Breakdancer „United Mind“ 
und dem bekannten Kabarettisten Gün-
ther Lainer wurde Unterhaltung geboten, 
die unterschiedlicher nicht sein konnte. 
Diese Mischung funktionierte dennoch 
perfekt und sorgte für viel Applaus. Durch 
den Abend führte der in Thalheim wohn-
hafte ORF Moderator Thomas Psutka.
Am Ende des Abends waren die Orga-
nisatoren überaus zufrieden: „Die Spen-
denfreudigkeit sowie die Bereitschaft der 
ÖsterreicherInnen, etwas Gutes für Ande-
re zu tun, begeistert mich jedes Jahr. Im 

Hinblick auf die Nächstenliebe verdient 
unser Land die Höchstnote!“, zeigte sich 
Leo Jachs über das Ergebnis begeistert. 
Auch Hausherr KR Dir. Heinz Angerleh-
ner und Bgm. Andreas Stockinger waren 
sichtlich zufrieden. Das Museum als Ver-
anstaltungsort war perfekt gewählt und 
präsentierte sich gerecht als neuer Stern 
auf der österreichischen Kunst- und Kul-
turlandkarte.
Unter www.youtube.com/thalheimvideos 
findet sich einen Filmbericht über die Be-
nefizgala und über „10 Jahre Laufen für 
den Frieden“. 

Spendenrekord bei der Benefizgala für Licht ins Dunkel 
Thalheimer Friedenslicht-Marathon feiert Jubiläum

Karl Lanzerstorfer ("Eine Welt Gruppe" Thalheim), Margit Reisinger, Amtsleiter Leo Jachs, 
Bgm. Andreas Stockinger, Sabrina Filzmoser, Gerhard Gruber (v. l.).

Für gelungene Unterhaltung sorgten eine Breakdance-Einlage von "United 
Mind" und der bekannte Kabarettist Günther Lainer. 

Moderator Thomas Psutka (M.) im Gespräch mit KR Heinz J. Angerlehner (l.) 
und Bürgermeister Andreas Stockinger. 

Das Salonorchester Ostrich war 
Garant für willkommenen Hörgenuss. 
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Ein arbeitsreiches, erfolgreiches Jahr 
geht für die Trachtenkapelle Thalheim 
zur Neige. Einer der Höhepunkte war 
wie immer das Herbstkonzert, dass 
am 23. November im Turnsaal der 
Volksschule über die Bühne ging.

Zum ersten Mal trat dabei auch die neue 
Jungmusikergruppe Thalheim-Weißkir-
chen auf. Beeindruckend viele junge Mu-
sikerinnen und Musiker nahmen auf der 
Bühne Platz und spielten unter der Lei-
tung von Tanja Mayr, der Jugend-Kapell-
meisterin aus Thalheim und Pia Schwei-
zer, ihrer Kollegin aus Weißkirchen, „Pink 
Panther meets the Flintstones“ und „Me-
mory“ aus dem Musical Cats. 

Seit Anfang des Jahres spielt der Nach-
wuchs aus den beiden Gemeinden zu-
sammen, hat bereits ein lustiges und 
probenreiches Jungmusikerlager mitei-
nander verbracht und beim Herbstkon-
zert gezeigt, dass es um die Zukunft des 
Musikvereins gut bestellt ist. 
   
Ein tolles und abwechslungsreiches Kon-
zert lieferte auch die „alte Garde“ des Mu-
sikvereins ab. Unter der musikalischen 
Leitung von Kapellmeister Herbert Mair 
führte das Programm rund um die gan-
ze Welt. Herrlich bebildert begab man 
sich auf den Jakobsweg, durfte einen 
schönen Strauß-Walzer genießen, einen 
Abstecher nach Afrika machen, ein la-

teinamerikanisches Delirium erleben und 
zum Schluss noch beim „Deutschmeister 
Regimentsmarsch“ mitklatschen.  

Obmann Martin Roither nutzte das 
Herbstkonzert aber auch dazu, sich bei 
fünf ehemaligen Mitgliedern des Musik-
vereins zu bedanken, die alle zeitweise 
auch im Ausschuss oder Vorstand saßen. 
Rudi Weber,  40 Jahre mit vollem Einsatz 
als Musiker und hervorragender Koch 
bei der Trachtenkapelle tätig, wurde als 
Anerkennung die Ehrenmitgliedschaft 
überreicht. Ebenfalls zum Ehrenmitglied 
ernannt wurde Klaus Boxleitner, der 30 
Jahre als zuverlässiger Trompeter für den 
Verein tätig war. 

Peter Gürtler wurde für seine über 44-jäh-
rige ehrenamtliche Tätigkeit mit dem Eh-
renzeichen in Gold ausgezeichnet. Und 
auch zwei Nicht-Musikern wurde an die-
sem Abend für ihr Engagement gedankt. 
Karl Straßmair war 25 Jahre ehrenamt-
lich tätig, unter anderem als verlässlicher 
Chauffeur beim Maiblasen. Dafür gab es 
vom Blasmusikverband das Ehrenzei-
chen in Silber. Fritz Gatterbauer war mehr 
als 42 Jahre Jahre für die Trachtenkapelle 
tätig, erst selbst als Musiker, später auch 
als Obmann und wurde dafür mit dem 
Verdienstkreuz in Silber geehrt. 

Trachtenkapelle Thalheim blickt auf 2013 zurück
Beim Herbstkonzert am 23. November wurde auch "Danke" gesagt

Bgm. Andreas Stockinger, Herbert Mair, Rudolf Weber, Peter Gürtler, Klaus Boxleitner, 
Fritz Gatterbauer, Karl Straßmair, Vzbgm. Klaus Mitterhauser, 
Bezirkskapellmeister Mag. Klaus Eder, Martin Roither (v. l.).

Am Thalheimer Forstberg geht es für 
die Firma Norikum in die dritte Run-
de: Zu zwei bestehenden Häusern in 
landschaftlicher Ruhelage gesellt sich 
schon bald ein drittes Haus, das aus  
zwölf Eigentumswohnungen bestehen 
wird. 
 
Mit dem Beginn des neues Jahres startet 
das Unternehmen Norikum die dritte Bau-
etappe des Wohnparks Forstberg. Zwölf 
geförderte Eigentumswohnungen in der 
Größe von 57 bis 80 m2 stehen schon im 
Frühjahr 2015 für ihre Bewohner bereit. 

"Mit diesem Wohnpark wird in Niedrigst-
energiebauweise eine überzeugende Lö-
sung für Jung & Alt geboten", sagt Pro-
jektbetreuerin Evelyn Helperstorfer. 
Die ersten beiden Bauabschnitte sind 
bereits fertiggestellt und bis auf zwei 
4-Raum-Wohnungen mit rund 100 m2 

verkauft. Die zukünftigen Wohnungs-
inhaber dürfen sich auf ein Zuhause an 
einem bevorzugten Wohnstandort in op-

timaler Grünruhelage und doch unmittel-
barer Stadtnähe freuen. 

Norikum baut Wohnpark am Forstberg weiter aus
Zwölf weitere Wohnungen werden in Thalheimer Ruhelage errichtet

V. l.: Evelyn Helperstorfer, Amtsleiter Leo Jachs, Bauamtsleiter Johann 
Doppelbauer, Hubert Mühlböck, DI Markus Fehringer, Bürgermeister Andreas 
Stockinger, Walter Guggenberger, Corinna Gahleitner, Andreas Eichelberger. 
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Thalheimer Goldhauben unterstützen Weltrekord in Linz
Tracht aus Thalheim trägt zu Eintrag ins Guinessbuch der Rekorde bei 

Am 14. September wurde in Linz 
vor dem neuen Musiktheater ein 
Weltrekordversuch der oberöster-
reichischen Goldhauben-, kopf-
tuch- und Hutgruppen unter dem 
Thema "Trachtenerneuerung in 
Oberösterreich" aufgestellt.

Mit stolzen 567 Mitwirkenden 
schafften die oberösterreichischen 
Goldhauben-, Kopftuch- und Hut-
gruppen den Eintrag ins Guiness-
buch der Rekorde. 

"Auch unsere Thalheimer Goldhau-
benfrauen waren mit unserer schönen
Thalheimer Sommer- und Festtags-
tracht vertreten", freut sich Obfrau 
Maria Höpoltseder, die von der Far-
benpracht der Kleider begeistert war. 

Als Partner für den Weltrekord-Ver-
such konnte die Raiffeisenbank Wels 

Süd gewonnen werden: Diese stellte 
sich mit einer Spende von 100 Euro 
ein, die für die Kinderkrebshilfe ge-
spendet wurden. In der Weltsparwo-

che nutzten die Goldhaubendamen 
die willkommene Gelegenheit, ihre 
schönen Trachten in der Raiffeisen-
bank zu präsentieren. 

Strahlende Gesichter bei den Thalheimer Goldhaubenfrauen: Der Weltrekord ist sicher! 

Gehsteige von Schnee und Eis reinigen!
Wichtige Hinweise zum Winterdienst 2013/2014

Jedes Jahr freuen sich viele auf die 
ersten Schneeflocken. Dann jedoch, 
wenn unsere Marktgemeinde mit 
Schnee und Eis bedeckt ist, kommt es 
leider immer wieder zu Problemen. 

Der Thalheimer Bauhof ist stets be-
müht, so rasch wie möglich für freie 
und gestreute Straßen zu sorgen. 
Oftmals wird diese Arbeit aber durch 
behindernd abgestellte Fahrzeuge 
erschwert. Laut Straßenverkehrsord-
nung ist das Abstellen von Fahrzeugen 
auf öffentlichem Gut mit Gegenver-
kehr verboten, wenn nicht mindestens 
zwei Fahrstreifen frei bleiben. "Bitte 
stellen Sie Ihre Kraftfahrzeuge nicht 
auf öffentlichen Straßen ab, sondern 
auf Ihrem Privatgrund. Sie erleichtern 
dadurch den Schneeräumfahrzeugen 
ganz erheblich die Arbeit", sagt Ing. 
Martin Hofinger vom Bauhof.

Es wird dringend darauf hingewiesen, 
dass laut Straßenverkehrsordnung 
LiegenschaftsbesitzerInnen innerhalb 
des Ortsgebietes dafür zu sorgen ha-
ben, dass die öffentlichen Gehsteige 
entlang ihrer Grundgrenze, in der 
Zeit von 6 bis 22 uhr, von Schnee 
freigeräumt und gestreut sind! Wenn 
kein Gehsteig vorhanden ist, gilt dies 

für einen mindestens 1 Meter breiten 
Streifen entlang der  Liegenschaft. "Mit 
ihrer Mitarbeit tragen alle BürgerInnen 
wesentlich dazu bei, dass wir auch in 
den Wintermonaten unsere Straßen 
und Gehsteige sicher benützen kön-
nen", so Hofinger.

Zum Ablagern von Schnee aus Häusern 
oder Grundstücken auf der Straße ist 
eine Bewilligung der Behörde erforder-
lich. 

Im Zuge der Durchführung des Winter-
dienstes auf öffentlichen Verkehrsflä-
chen kann es aus arbeitstechnischen 
Gründen vorkommen, dass die Stra-
ßenverwaltung Flächen räumt bzw. 
streut, hinsichtlich derer die Anrainer/
Grundeigentümer im Sinne der vorste-
hend genannten bzw. anderer gesetz-
licher Bestimmungen selbst zur Räu-
mung und Streuung verpflichtet sind. 

Die Marktgemeinde Thalheim weist 
ausdrücklich darauf hin, dass

• es sich dabei um eine (zufällige) unver-
bindliche Arbeitsleistung der Marktge-
meinde handelt, aus der kein Rechts-
anspruch abgeleitet werden kann 
• die gesetzliche Verpflichtung sowie 

die damit verbundene zivilrechtliche 
Haftung für die zeitgerechte und ord-
nungsgemäße Durchführung der Ar-
beiten in jedem Fall beim verpflichte-
ten Anrainer bzw. Grundeigentümer 
verbleibt
 
• eine Übernahme dieser Räum- und 
Streupflicht durch stillschweigende 
Übung im Sinne des § 863 Allgemeines 
Bürgerliches Gesetzbuch (ABGB) hier-
mit ausdrücklich ausgeschlossen 
wird. 

Die Marktgemeinde Thalheim ersucht 
um Kenntnisnahme und hofft, dass 
durch ein gutes Zusammenwirken der 
kommunalten Einrichtungen und des 
privaten Verantwortungsbewusstseins 
auch im kommenden Winter wieder 
eine sichere und gefahrlose Benützung 
der Gehsteige, Gehwege und öffent-
lichen Straßen im Gemeindegebiet 
möglich ist. 

Winterdienst-Telefonnummern:
Marktgemeinde Thalheim:

0664 / 42 49 922
Polizei Thalheim Bereitschaft:

05 / 91 33 41 87

AkTuELLES
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    D  OÖ ZIVILSCHUTZVERBAND Di  I f ti t ll  fü  Si h h it f

D E R    A K T U E L L E    S E L B S T S C H U T Z T I P P

Das Zivilschutz-SMS bietet eine schnelle Information im Ernstfall!

 Sie können sich auf der Webseite 
www.zivilschutz-ooe.at oder am Gemeindeamt für 
das Zivilschutz-SMS registrieren.

 Sie müssen Vor- und Nachname, Ihre 
Wohnadresse und Ihre Handynummer bekannt 
geben.

 Die automatische Datenüberprüfung gestattet nur 
eine Anmeldung pro Teilnehmer.

 Der Bürgermeister entscheidet, wann ein SMS 
versendet wird und mit welchem Inhalt.

 Es können die gesamte Bevölkerung, einzelne 
Ortschaften oder die Bewohner eines bestimmten 
Straßenzuges informiert werden. Auch eigene 
Personengruppen wie Gemeinderäte, Landwirte, 
Mitglieder von Einsatzkräften oder Vereine, können 
angelegt werden.

INFORMATION BERATUNG   AUSBILDUNG
OÖ. Zivilschutz

A - 4017 Linz, Petzoldstraße 41, Telefon 0732/65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at, Homepage: www.zivilschutz-ooe.at oder www.siz.cc

ZIVILSCHUTZ

T I P P

Das SMS ist jederzeit lesbar.
Sie können es unkompliziert an 

Angehörige und Freunde 
weiterleiten!

Bis zu 160 Zeichen lang kann ein 
solches SMS sein.

Zielgerichtete Informationen bei Katastrophen, Notsituationen oder besonderen 
Ereignissen – das bietet das neue Zivilschutz-SMS. Es handelt sich dabei um ein 
kostenloses Informationssystem für alle Oberösterreicher.

Wegen Überflutungs-
gefahr Fahrzeuge vom 
Parkplatz Dorfwiese, 
Mayrplatz, Gruberfeld 
unverzüglich entfernen. 
Ausfahrt West bereits 
gesperrt. Bgm. 
Mustermann

Vorteile des Zivilschutz-SMS:

 Sie werden rasch und nachvollziehbar
informiert.

 Durch die Füllen an Infos durch soziale 
Netzwerke kann nicht mehr unterschieden 
werden, welche Meldungen richtig oder falsch 
sind. Das Zivilschutz-SMS kommt vom 
Bürgermeister als behördlicher Einsatzleiter 
und bietet verlässliche Informationen.

 Im Bedarfsfall können mit dem Zivilschutz-
SMS bis zu 1.000 Personen pro Sekunde 
benachrichtigt werden.

ACHTUNG: 
Sturmwarnung für unser 
Gemeindegebiet. Schule, 
Hort, Kindergarten bleiben 
geschlossen. Mühlweg 
gesperrt. Aufenthalt im 
Freien meiden. Bgm. F.
Keller
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Bis vor kurzem war die Grundlage 
für Hilfe im katastrophenfall das 
katastrophenhilfsdienstgesetz aus 
dem Jahr 1955. Im Ernstfall hat es 
aber für die Einsatzkräfte keinen 
verlässlichen rechtlichen Rückhalt 
gegeben. Deshalb wurde das nun 
geltende katastrophenschutzgesetz 
entwickelt: Es sorgt für eine neue, 
moderne Sicherheitsarchitektur, die 
ein schnelles und landesweit koor-
diniertes Handeln ermöglicht. 

Klar geregelt sind in dem neuen Ge-
setz die Zuständigkeiten und Verant-
wortungen: Die „behördliche Einsatz-
leitung“ (die Gemeinde, der Bezirk 
oder das Land) hat die grundlegenden 
Entscheidungen zu treffen, was zu 
geschehen hat. Diese Entscheidung 
ist von der „technischen Einsatzlei-
tung (das ist die örtliche Feuerwehr 
bzw. die entsprechend übergeord-
nete Feuerwehrdienststelle) gestellt. 
Sie kümmert sich darum, dass die 
Entscheidungen der behördlichen 
Einsatzleitung entsprechend umge-
setzt werden. 

Der Hintergrund dieser Trennung ist 
bei näherer Betrachtung logisch - hier 

am Beispiel eines Hochwasserereig-
nisses, bei dem eine Ortschaft über-
flutet wird: Der Bürgermeister als be-
hördlicher Einsatzleiter entscheidet, 
dass die Ortschaft zu evakuieren ist, 
weil unmittelbare Gefahr für Mensch 
und Tier besteht. 
Den Auftrag der Evakuierung erhält 
der technische Einsatzleiter aus den 
Reihen der Feuerwehr, der sich um 
die eigentliche Umsetzung des Eva-
kuierungs-Auftrages kümmert. 

katastrophenschutz funktioniert 
wie ein Getriebe
Folgeaufgaben, wie die Organisation 
von Bussen zum Transport der Bewoh-
ner oder Möglichkeiten zum Viehtran-
sport gehören zur operativen Umset-
zung. Die Entscheidung, wo und wie 
die Menschen untergebracht (etwa in 
einem Turnsaal) und weiter versorgt 
(z.B. durch Essenslieferungen aus Be-
triebsküchen o.ä.) werden sollen, fällt 
wiederum in den Aufgabenbereich der 
Behörde.

Hand in Hand
Das Ineinandergreifen der einzelnen 
Bereiche ist im Katastrophenschutz 
von höchster Bedeutung: Nur bei-

de Teile gemeinsam - Behörde wie 
Einsatzorganisationen - müssen im 
Katastrophenfall wie die Zahnräder 
eines Getriebes ineinander greifen, 
um rasch und effizient Hilfe leisten 
zu können. Mit dem nun geltenden 
Katastrophenschutzgesetz ist nun 
präzise und klar geregelt, wie die 
Kompetenzen innerhalb einer Ein-
satzorganisation, also auch zwischen 
den einzelnen Organisationen und 
auch zwischen behördlicher und 
technischer Einsatzleitung verteilt 
sind.

Übung macht den Meister
Um dieses System des Katastrophen-
schutzes auch in der Marktgemeinde 
entsprechend zu institutionalisieren 
und nachhaltig zu verankern, wird es 
2014 mehrere intensive Schulungen, 
Workshops und Übungen geben, um 
das reibungsfreie Ineinandergreifen 
der einzelnen Zahnräder im Ernstfall 
zu ermöglichen.

 

 katastrophen und 
katastrophenschutz

In Oberösterreich kann bei entspre-
chenden Schadensereignissen, so-
genannten „Schadenlagen“, eine ein 
bestimmtes Gebiet zum Katastro-
phengebiet erklärt werden. Je nach 
Ausdehnung kann ein Bürgermeister, 
Bezirkshauptmann oder Landes-
hauptmann die Katastrophe ausrufen. 
In erster Linie ist die Bekämpfung von 
Katastrophen Aufgabe der Feuerwehr 
mit den organisierten Katastrophen-
hilfsdiensten und der Rettungsorgani-
sationen. Aber auch das Bundesheer 
kann zu Assistenzleistungen herange-
zogen werden.

Katastrophenschutz bezeichnet Maß-
nahmen, die getroffen werden, um 
Leben, Gesundheit oder die Umwelt 
in einer Katastrophe zu schützen. 
Dazu gehören vorbereitende Maß- 
nahmen, wie zum Beispiel die Auf-
stellung entsprechender Hilfseinrich-
tungen und -pläne, die Abwehr von 
Schäden im Katastrophenfall sowie 
die Beseitigung von Katastrophen-
schäden.

Damit die katastrophe nicht zur katastrophe wird!
klare Aufgaben für Behörde und Einsatzkräfte

Im Ernstfall gilt es, rasch grundlegende Entscheidungen zu treffen. 
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Dass die Feuerwehr Thalheim nicht 
nur für "ihre" BürgerInnen da ist, son-
dern auch Grenzen überschreitet, 
wenn Hilfe benötigt wird, bewies sie 
mit einem Einsatz in Eferding.

Von dem durch die langanhaltenden 
und intensiven Regenfälle verursach-
ten Hochwasser war Anfang Juni auch 
Thalheim betroffen, der die Feuerweh-
ren in der Marktgemeinde gefordert 
hat. Wesentlich dramatischer waren 
die Auswirkungen aber in anderen Be-
zirken Oberösterreichs. Im Rahmen 

des Katastrophenhilfsdienstes waren 
die Feuerwehr der Marktgemeinde und 
die FF Am Thalbach im Bezirk Efer-
ding im Einsatz, um in jenen Gebieten, 
die bis zu einem halben Meter tief im 
Schlamm versunken sind, zu helfen. 
Vor allem in Eferding konnte rasche 
und wichtige Hilfe geleistet werden.

Drei Personen aus  
kellerschacht gerettet
In einem rund zwei Meter tiefen Schacht 
hat am 2. August ein 58-jähriger Mann 
bei Streicharbeiten das Bewusstsein 

verloren. Zwei weitere Männer stiegen 
ebenfalls in den Schacht um zu hel-
fen, dürften aber durch das Einatmen 
der Lösungsmitteldämpfe in seiner 
Wahrnehmung so weit beeinträchtigt 
worden sein, dass auch sie die Orien-
tierung verloren haben und nicht mehr 
aus dem Schacht klettern konnten. Alle 
drei Männer konnten bei hochsommer-
lichen Temperaturen schließlich von 
einem Atemschutztrupp der Feuer-
wehr gerettet und an das Rote Kreuz 
übergeben werden. Alle drei Männer 
sind wieder wohlauf.

Jahresrückblick der Freiwilligen Feuerwehr Thalheim
Thalheimer helfen über die Grenzen von Thalheim hinaus tatkräftig mit  

So kommen Sie sicher durch die Weihnachtszeit!

Gerade in der Advent- und Weihnachtszeit lauern mehr 
Gefahren im Haushalt, als man sich eigentlich bewusst ist. 
Vergessene brennende Kerzen auf Adventkränzen, Geste-
cken oder Christbäumen sind oft die Ursache für gefähr-
liche Brände. Damit Sie sicher durch die Weihnachtszeit 
kommen, helfen schon ein paar Vorsichtsmaßnahmen.
 
kerzen in der Adventzeit
•  Kerzen gehören immer in einen stabilen und  
 standsicheren Kerzenständer.
•  Kerzen und Adventkränze nur auf einen schwer  
 entflammbaren Untergrund stellen und niemals  
 unbeaufsichtigt brennen lassen.
•  Achten Sie auf den Aufstellungsort der Kerzen – wichtig ist vor allem ausreichender Abstand, zum Beispiel zu  
 Vorhängen. Achten Sie auch unbedingt auf mögliche Zugluft.
•  Kerzen auch dann auslöschen, wenn man den Raum nur für kurze Zeit verlässt. Durch eine banale Ablenkung,  
 sei es durch ein Telefonat oder ein Klingeln an der Haustür, werden brennende Kerzen oft vergessen.
 
Wichtiges rund um den Christbaum
•  Kaufen Sie nach Möglichkeit nur frisch geschlagene Christbäume.
•  Stellen Sie den Baum immer so auf, dass Sie den Raum im Falle eines Brandes ungehindert verlassen können.
•  Verwenden Sie einen stabilen, kippsicheren Christbaumständer, wenn möglich mit Wasserbehälter, damit der 
    Baum nicht so schnell austrocknet.
•  Benutzen Sie für den Weihnachtsbaum Sicherheitskerzen sowie Kerzenhalter aus Metall.
 
Erhöhte Vorsicht bei trockenem Reisig und Bäumen!
•  Trockenes Tannen- und Fichtenreisig brennt explosionsartig unter hoher Hitzeentwicklung ab. Es ist daher ab dem  
 dritten, vierten Advent bei Adventkränzen beziehungsweise später bei Christbäumen besondere Vorsicht mit  
 brennenden Kerzen geboten.
•  Spritzkerzen müssen unbedingt frei - ohne Äste, Zweige oder Christbaumschmuck zu berühren – hängen.  
 Spritzkerzen nur in Anwesenheit der Eltern abbrennen, da die glühenden Drahtstücke extrem heiß werden, was  
 vielfach unter schätzt wird.
•  Für den Ernstfall einen Feuerlöscher oder einen Kübel Wasser bereithalten. Wer über einen Feuerlöscher verfügt,  
 kann schnell und gezielt handeln und Entstehungsbrände im Keim ersticken.
 

Sprechen Sie mit Ihren Kindern über diese Gefahren. 
Im Brandfall holen Sie unverzüglich Hilfe und alarmieren Sie die Feuerwehr – Notrufnummer 122.

SICHERHEITSTIPP DER FEuERWEHR THALHEIM
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Haben Sie gewusst, dass „Advent“ 
und „Abenteuer“ die gleiche Wort-
wurzel haben: beides kommt vom 
lateinischen „adventus“ (Ankunft). 
Spannende Abenteuer im kopf bie-
tet das Museum Angerlehner das 
ganze Jahr mit seinen Ausstel-
lungen und Kunstveranstaltungen. 
Im Advent und zur Weihnachtszeit 
kommen aber besondere Veranstal-
tungen dazu.

Schon am ersten Adventsonntag fand 
ein Familientag statt, bei dem Eltern 
und Kinder gemeinsam ihre individu-
ellen Weihnachtsbriefe und Papiere 
gestalten konnten. Auch die Licht 
ins Dunkel Benefizgala der Marktge-
meinde Thalheim anlässlich „10 Jahre 

Friedenslicht“ hat viele Menschen ins 
Museum gebracht, nicht zuletzt um 
kreative Impulse zu erhalten. An den 
folgenden Adventwochenenden bie-
tet das Haus direkt auf Weihnachten 
bezogene Kinder Workshops – jeden 
Samstag ab 14 Uhr.

Auch in den Weihnachtsfeiertagen 
hat das Museum Angerlehner seine 
üblichen Öffnungszeiten Donnerstag 
bis Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Am 
Stefanitag, dem 26. Dezember lädt 
das Museum zu einem speziellen Fa-
milientag: Hier können im Zuge einer 
Geschenke-Tauschbörse auch Weih-
nachtsgeschenke ausgetauscht wer-
den: Daher nehmen Sie Ihre Tausch-
objekte mit! Am 27. und 28. Dezember, 
aber auch am 2. und 3. Jänner gibt es 
die Möglichkeit, den Jahreswechsel 
im Sinne einer bunten Reise zu gestal-
ten. Als Höhepunkt dieses Workshops 
entwerfen die jungen Teilnehmer ihr ei-
genes T-Shirt  (Anmeldung für diesen 
Workshop bitte möglichst bald).

Die Weihnachtsfeiertage bieten auch die 
ruhige Gelegenheit, nicht nur die Erstprä-
sentation der Sammlung Angerlehner im 
neuen Haus zu genießen, sondern auch 
die soeben eröffnete Sonderausstellung 
„in memoriam Karl Mostböck“ zu be-

trachten. Mit großer Aufmerksamkeit 
der Presse hat das Museum wenige 
Wochen nach dem Tod dieser beson-
deren Künstlerpersönlichkeit einen Ein-
blick in sein faszinierendes Arbeiten im 
kleinen Bildformat zusammengestellt.

Für die Museumsgründung und den 
Museumsbau wurde KR Heinz J. 
Angerlehner kürzlich mit dem großen 
österreichischen MAECENAS Preis 
der „Initiativen Wirtschaft für Kunst“ 
ausgezeichnet - ein weiterer Grund für 
Thalheim, auf das Museum Angerlehner 
stolz zu sein!

Mehr Informationen im Internet:
www.museum-angerlehner.at

Die jungen Besucher erwartet ein kreatives 
Programm im Angerlehner Museum

Advent und Weihnachten im Museum Angerlehner
Ein vielseitiges Angebot erwartet die Besucherinnen und Besucher

KR Heinz J. Angerlehner (2. v. r.) wurde für sein Museum mit dem großen österreichischen MAECENAS Preis der 
„Initiativen Wirtschaft für Kunst“ ausgezeichnet (Bild: © picturesborn)

Prof. Mag. Dr. Ferdinand Reisinger, Gerlinde 
Kührer und Mag. Dr. Peter Assmann
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THALHEIMER SENIORENTAG AM 22. November 
Einmal mehr fanden sich rund 370 Gäste ein, um im Rahmen des Seniorentages einen gemütlichen und 
unterhaltsamen Nachmittag im Turnsaal der Volksschule Thalheim zu verbringen. Bei Köstlichkeiten aus 
dem Hause "Gasthaus zur Kohlstatt" und einem bunten Rahmenprogramm bot sich Gelegenheit für so 
manchen Plausch. 
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WIR! danken für die freundliche Unterstützung

Viele aktuelle Spiele wurden ausprobiert. Herzlichen Glückwunsch an das erfolg-
reiche Geschwisterpaar Franziska und Paul Fuchs zum Sieg beim Wuzzlturnier! 

GRE Manfred Schatzlmair (l.) und GR Stefan 
Schuster (h. r.) mit den Wuzzlturnier-

Siegern Franziska und Paul Fuchs

Beim WIR! Spieletag konnten die Kinder 
auch einige neue Spiele kennen lernen. 

Spaß und Spannung war garantiert!

WIR! Familienkonzert mit Bluatschink am 22. Oktober 2013 im Turnsaal der Volksschule Thalheim

WIR! Junges Thalheim NEWS: 
Herzlichen Dank der Firma SKANBO 
Wels für das Sponsoring von zwei 
WIR! - Beachflags!

Die neue WIR! Thalheimer Kinder- 
und Jugendkarte für das Jahr 2014 
wird an alle BesitzerInnen einer akti-
ven Karte im kommenden Jänner per 
Post zugestellt. Die aktuelle Karte hat 
eine Gültigkeit bis Ende Jänner 2014!

Informationen - Fotos - Videos und 
mehr findet ihr im Internet unter:
www.wir-jungesthalheim.at
Info Mail: jugend@thalheim.at
Info Tel.: 07242 / 470 74 16

Rund zweieinhalb Stunden lang erzähl-
te Toni Knittel alias Bluatschink am 22. 
Oktober im Turnsaal der Volksschule 
Thalheim musikalische Geschichten 
über Fabelwesen, Bären, Zauberer und 
über finstere Gesellen des Mittelalters. 
Da hatten nicht nur die vielen Kinder 
jede Menge Spaß, sondern auch die mit-
gebrachten Eltern, Omas und Opas. 

Die Veranstaltung wurde von WIR! Jun-
ges Thalheim (Jugendreferat der Markt-
gemeinde) organisiert. Mit einer aktiven 
Thalheimer Kinder- und Jugendkarte 
konnten die Kleinen auch bei einem Ge-
winnspiel mitmachen, bei dem es tolle 
Bluatschink-Preise zu gewinnen gab. 
Jugendreferent und Gemeindevorstand 
Andreas Gatterbauer übergab mit sei-

nem Kollegen, Gemeinderat Christi-
an Gumpoltsberger, Bücher, CD´s und 
DVD´s an Sylvia Egger (1. Platz), Julian 
Berger (2. Platz) und Josef Neudecker (3. 
Platz).

Fotos gibt´s im Internet:
www.thalheim.at
www.wir-jungesthalheim.at

Drache Juhui und Ritter Rüdiger zu Gast in Thalheim

Toni Knittel und der freche Drache Juhui, 
der sich bei der Anreise nach Thalheim

zuerst verflogen hatte.

Viel Spaß hatten die jungen Gäste ....
und auch die Erwachsenen!

1. Platz beim Gewinnspiel: Sylvia Egger mit 
Jugendreferent GV Andreas Gatterbauer (r.)

und GR Christian Gumpoltsberger (l.)

WIR! Spieletag am 16. November 2013 im Foyer der Volksschule Thalheim

AkTuELLES WIR! JuNGES THALHEIM - INFOWIR! JuNGES THALHEIM
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Wer sich zu den Naschkatzen zählt 
und gleichzeitig die eigene Gesund-
heit groß schreibt, findet im Thalhei-
mer Sport- und Gesundheitszentrum 
Vithal genau das Richtige: Die Hanf-
tee Praline von Bachhalm, die nicht 
nur köstlich schmeckt, sondern 
auch der Gesundheit förderlich ist. 

In Zusammenarbeit mit dem Ernäh-
rungswissenschaftler Mag. Christian 
Putscher und der Schokoladenmanu-
faktur Bachhalm aus Kirchdorf wurde 
die „Hanftee Praline“ kreiert, die es im 
Rahmen der vielbesuchten "Thalheimer 
Gesundheitsstraße" im September 
erstmals zu verkosten galt. 

Mit dieser Praline treffen sich Ge-
nuss und Gesundheitsvorsorge, ein-
schließlich Gefäßschutz auf höchstem 
Niveau. Die gelungene Komposition 
beinhaltet wertvolle Antioxidantien 
aus besten Kakaobohnen verbun-
den mit essentiellen Fettsäuren aus 
wertvollem Hanföl. Auch der Kopf 
der Kardiologie des Klinikums Wels 
Grieskirchen, Prim. Univ. Prof. Dr. 

Bernd Eber, spricht sich klar für die 
Gesundheitsvorteile der Hanfteepra-
line aus und gibt seine Empfehlung 
für die "gesunde Versuchung" ab. 
Erhältlich ist die Hanfteepraline in 
drei verschiedenen Größen: 2 Stück 
á 2,90 Euro, 5 Stück à 7,90 Euro und 
16 Stück á 19,9, Euro. 

Die Pralinen erhalten Sie im 
Restaurant Balance
Vithal Sport- und Gesundheitszentrum 
Thalheim • Poeschlstraße 2
4600 Thalheim bei Wels
Tel.: 07242 / 56 127
Mail: balance@vithal.at
Web: www.vithal.at

Gelungene Liaison aus Genuss und Gesundheitsvorsorge 
Hanfteepraline aus dem Hause Bachhalm ab sofort im Vithal erhältlich 

Die Hanfteepraline wartet in drei verschienen Größen auf süße Schleckermäuler. 

Wegweiser zur Burnout-Prävention: 
Dem Stress auf die Spur kommen! 

•  Erkennen der perönlichen Stressoren, der persön- 
 lichen Reaktion auf Belastungen, der persönlichen  
 Bewältigungsmöglichkeiten
•  Stressmanagement mittels Problemlösetraining  
   sowie Zeit- und Konfliktmanagement 
•  Wie ist meine Balance von Anspannung und Erho- 
 lung? Welche Form der Erholung ist die Richtige für  
 mich?

Stress ist individuell! 
Auf diese und viele weitere Fragen weiß Sabine 
Hofbauer die richtige Antwort. 
Mit effektiven Methoden zur Stressbewältigung und 
Burnout-Prävention steht sie Ihnen und Ihren Mitar-
beitern zur Verfügung. 

NEuPLANuNGSGEBIET 
für die Ortschaft Ottstorf

Zur Sicherung einer zweckmäßigen und geordneten 
Bebauung hat der Gemeinderat für einen Teil der Ort-
schaft Ottstorf ein Neuplanungsgebiet erklärt.

Dies bedeutet, dass sämtliche baurechtlichen Bewil-
ligungen nur ausnahmsweise erteilt werden dürfen, 
wenn die beantragte Bewilligung die Durchführung 
eines künftigen Bebauungsplanes nicht erschwert 
oder verhindert.

Der gesamte Verordnungstext kann während der 
Amtsstunden im Marktgemeindeamt Thalheim, Bau-
abteilung, eingesehen werden bzw. steht auch unter 
www.thalheim.at zur Verfügung. 

kontakt für Ihre Fragen: 
Bauabteilung Marktgemeinde Thalheim
Claudia Kerbl
Tel.: 07242 / 470 74 - 32
Mail: claudia.kerbl@thalheim.at

Sabine Hofbauer 

Diplomierte Burnout 
Prophylaxe Trainerin
Ausbildung zur Burnout-
Beauftragten in Unternehmen
Tel.: 0664 / 47 15 900
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k u N D M A C H u N G
Die Marktgemeinde Thalheim bei Wels beabsichtigt eine generelle 

Überarbeitung der Satzungen nachstehend angeführter Bebauungspläne: 

Bebauungsplan Nr. 11 „Aschet“, Änderung Nr. 10 • Bebauungsplan Nr. 12 „Zentrum“, Änderung Nr. 14
Bebauungsplan Nr. 15 „Aigenstraße – Lange Gasse“, Änderung Nr. 2 • Bebauungsplan Nr. 16 „Reinberg“, Änderung Nr. 8

Bebauungsplan Nr. 17 „Pfarrhof – Schlosssiedlung“, Änderung Nr. 2
Bebauungsplan Nr. 18 „Neue Welt und Betriebsbaugebiet“, Änderung Nr. 4

Dies wird hiermit gemäß § 33 Abs. 3 Oö. ROG 1994, LGBl. Nr. 114/1993 i.d.g.F., 
durch vierwöchigen Anschlag kundgemacht.

Jedermann, der ein berechtigtes Interesse glaubhaft machen kann, hat die Möglichkeit, bis 24. Jänner 2014 seine 
Planungsinteressen beim Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels einzubringen. Die Entwürfe können während der 

Amtsstunden im Marktgemeindeamt Thalheim bei Wels eingesehen werden.  
Der Bürgermeister: Andreas Stockinger

Insgesamt zehn Medaillen hat Sa-
brina Filzmoser (Multikraft Wels) bei 
Europa- und Weltmeisterschaften 
schon erkämpft. Doch ein Erfolg blieb 
ihr bisher verwehrt: Ein Stockerlplatz 
bei den Olympischen Spielen. Diesen 
will die 33-jährige Thalheimerin in Rio 
de Janeiro 2016 schaffen. Denn seit 
wenigen Tagen ist es fix: Die zwei-
fache Judo-Europameisterin wird 
ihre Karriere fortsetzen.

Ursprünglich wollte sich Filzmoser mit der 
Entscheidung noch etwas Zeit lassen. 
Doch plötzlich ging es Schlag auf Schlag. 
„Die motivierenden Gespräche mit Surf-
Olympiasieger Christoph Sieber und 
Peter Schröcksnadel bekräftigten mich, 
weiterhin den Judosport auf höchstem 
Niveau auszuüben“, sagt die Olympia-

Siebente von London 2012. „Nachdem 
erst im Mai 2014 die Phase der Olympia-
Qualifikation für Rio 2016 beginnt, ist ge-
nug Zeit, um mich optimal auf die neue 
Herausforderung vorzubereiten", will Filz-
moser heuer keinen Wettkampf mehr be-
streiten. Vorerst wird sie in einer anderen 
Mission tätig sein.

Am 27. September 2013 reiste die vor-
bildliche Sportlerin mit viel Übergepäck 
nach Nepal, wo sie im Rahmen von "Judo 
For Peace" Waisenkindern geholfen hat. 
Dafür sammelte Filzmoser Judo-Anzüge 
sowie Trainingskleidung. Die zweifache 
Judo-Europameisterin lehrte den Kindern 
vier Wochen lang die „Sanfte Kunst“. Be-
reits im Vorjahr hat sich Filzmoser bei 
einem ähnlichen Projekt im Königreich 
Bhutan (Südasien) engagiert. 

Thalheimer Judoka hofft auf Stockerlplatz in Brasilien
Sabrina Filzmoser hilft in Nepal und sagt ja zu Olympia in Rio

Half in Nepal: Judo-Ass Sabrina
 Filzmoser (Multikraft Wels).
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Mit 1. November startet das Land 
OÖ eine Förderung von Elektroau-
tos für Privatpersonen. Das Ener-
gie-Ressort des Landes OÖ wird 
den Ankauf eines Elektroautos mit 
1.500 Euro unterstützen. Das Pro-
gramm wird befristet bis Ende 2014 
aufgelegt. Ziel ist, auf diese Weise 
bis zu 1.000 Elektrofahrzeuge in 
den Verkehr in Oberösterreich zu 
implementieren.

Mit der Aktion wird eine Lücke ge-
schlossen, die bisher Privatpersonen 
von der Förderung ausgeschlossen 
hat, da seitens des Umweltministe-
riums nur Wirtschaftstreibende und 
die öffentliche Hand beim Ankauf 

von Elektrofahrzeugen unterstützt 
wurden.

100% Strom aus erneuerbarer Energie 
Eine wichtige Fördervoraussetzung ist, 
dass die Fahrzeuge zu 100 Prozent mit 
Strom aus erneuerbarer Energie betrie-
ben werden. Diese Art des Energiebe-
zugs ist durch den/die Käufer/in des 
Fahrzeuges bei Antragstellung  nach-
zuweisen und wird in den Folgejahren 
auch kontrolliert werden, denn für zu-
mindest fünf Jahre ist dies als Grundla-
ge der Förderung beizubehalten.

Mehr Infos finden sich auf der Home-
page des Landes Oberösterreich unter  
www.land-oberoesterreich.gv.at

Neue Elektroauto-Förderung für Privatpersonen
Land OÖ zahlt 1.500 Euro zur Implementierung von 1.000 Elektrofahrzeugen 

Das Land OÖ setzt auf Antrieb aus 
der Steckdose. 
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Viel Erfolg, Glück und Gesundheit 
im neuen Jahr wünschen Ihnen 

Bürgermeister Andreas Stockinger, 
die Gemeindevertretung und 

die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
der Marktgemeinde Thalheim!

2014

THALHEIMER GEMEINDEkALENDER 2014
Die Marktgemeinde Thalheim freut sich, Ihnen den neuen 

"Thalheimer Gemeindekalender 2014"
zukommen zu lassen. 

Achtung: Dieser beinhaltet auch wieder den Müllkalender 2014.

Hinweis Download Müllabfuhrkalender:

Unter www.thalheim.at finden Sie den Müllabfuhrkalender 2014
als PDF- und iCal-Datei für digitale Termine mit Erinnerung, 

getrennt nach Routen (kompatible mit Mac OS, Windows, Android) 

Gemeinsam mit dem Gemeindekalender erhalten Sie auch die gelben Säcke.  
Die Zustellung erfolgt ab 16. Dezember und wird nach rund einer Woche abgeschlossen 

sein. Sollten Sie bis dahin keinen Kalender erhalten haben, nehmen Sie bitte mit unserem 
Bürgerservice Kontakt auf: 07242 / 47 0 74 - 33 • service@thalheim.at 

GEMEINDEVORSCHREIBuNGEN: Umstellung auf SEPA-Einzugsverfahren per 1. Februar 2014

Durch das ab 1. Februar 2014 europaweit geltende einheitliche SEPA-Einzugsverfahren ist es aus Platzgründen nicht 
mehr möglich, bei jenen Steuerpflichtigen, die einen Abbuchungsauftrag für ihre Gemeindeabgaben eingerichtet haben, 
so wie bisher die einzelnen Positionen der Gemeinde-Vorschreibung auf dem Kontoauszug anzudrucken. Außerdem 
muss der Zahlungspflichtige ab der SEPA-Einführung mind. 14 Tage vor der Abbuchung schriftlich über die Lastschrift 
informiert werden.

Um diesem Umstand gerecht zu werden und da die Markgemeinde Thalheim bei Wels als moderner Dienstleistungsbe-
trieb stets darum bemüht ist, Verwaltungsabläufe zu vereinfachen und noch bürgerfreundlicher zu gestalten, bieten wir 
für die zukünftigen Gemeindevorschreibungen folgende neue Möglichkeit an:

Elektronische Zustellung per E-Mail:
Sie werden dabei via E-Mail über das Einlangen einer Gemeinde-Vorschreibung verständigt.

Das gilt auch für jene Steuerpflichtigen, die bisher ihre Vorschreibungen über das Bürgerportal erhalten haben.

Was sind Ihre Vorteile?
Einfache, unkomplizierte Anwendung (kein Passwort) • Schnellere Information • Ortsunabhängiger Zugriff

Einfache Ablage in Ihrem Computersystem • Reduktion der täglichen Papierflut

Alles, was wir von Ihnen benötigen, ist jene E-Mail-Adresse, unter der Sie über den Eingang Ihrer Gemeinde-Vorschrei-
bungen informiert werden möchten. Sollten wir Ihr Interesse an diesem Service geweckt haben, senden Sie uns bitte 
eine E-Mail an (wenn möglich mit Angabe Ihrer EDV-Nr. Diese finden Sie auf den Vorschreibungen der Marktgemeinde 
Thalheim. Sowie einer Telefonnummer für allfällige Rückfragen) an die Adresse: zustellung@thalheim.at
Mit dem Absenden des E-Mails stimmen Sie auch automatisch der elektronischen Zustellung zu.

Sollten Sie dieses Service nicht in Anspruch nehmen oder rufen Sie Ihre E-Mail nicht innerhalb von 30 Tagen ab, 
erhalten Sie die Gemeinde-Vorschreibung per Post zugestellt.

kontakt für Ihre Fragen: Vera Schwinghammer • Tel.: 07242 / 470 74 - 22 • Mail: vera.schwinghammer@thalheim.at

IMPRESSuM Herausgeber, Verleger, für den Inhalt verantwortlich & Gestaltung: 
Marktgemeinde Thalheim; Gemeindeplatz 1, 4600 Thalheim bei Wels; 
Tel.: 07242 / 47 074; E-Mail: marktgemeinde@thalheim.at; 
Web: www.thalheim.at, Druck: Fa. Brillinger Druck GesmbH. Thalheim, auf 100% Recyclingpapier; Beilage: Zahlschein der FF Thalheim
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Spannende Einblicke in die Crocodile Trophy 2013
Radprofi Josef Benetseder war beim härtesten Mountainbikerennen dabei 

Am 19. November lud der Radpro-
fi ins Thalheimer "Vithal", um dort 
spannende Einblicke in seine Erleb-
nisse bei der australischen "Croco-
dile Trophy" zu präsentieren. 

Mit dem härtesten Mountainbiker-
rennen der Welt stellte sich der 
Grieskirchner einer ganz besonderen 
Herausforderung, ist er als Radfahrer 
doch viel mehr auf der Straße zuhau-
se, als im Gelände. 

Kurzweilig und schwungvoll führte 
Benetseder durch den Abend und 
ließ Besucherinnen und Besucher 
anhand von eindrucksvollen Bildern 
und einem Video an seinem sport-
lichen Erlebnis teilhaben. Das Inte-
resse war groß und der Vortragsraum 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 

Friedenslicht in Thalheim
Schon bald kommt Josef Benetse-
der, den eine enge Freundschaft mit 
"Kohlstatt"-Wirt und Radfahrer Franz 
Müller verbindet, wieder nach Thal-
heim: "Den Friedenslichtlauf für Licht 

ins Dunkel, der gemeinsam mit der 
"Eine Welt Gruppe" Thalheim organi-
siert wird, lasse ich mir nicht entge-
hen", freut er sich auf seinen näch-
sten Thalheim-Besuch. 

am 21. Dezember erhält Thalheim im 
Rahmen des Friedenslicht-Laufs von 
den Teilnehmern aus Kremsmünster 

das Friedenslicht und bringt es um 
ca. 18.30 Uhr in die Marktgemeinde. 
Kurz vor 19 Uhr werden die Fackeln 
der Friedenlichs-Skulptur im Kreis-
verkehr "Berghammer" entzündet. 
Weitere Informationen und Anmel-
dung zum Lauf unter 07242/70 405 
(Karl Lanzerstorfer). 

Radprofi Josef Benetseder (2. v. l.) mit Sponsoren. 

Hortkinder freuen sich über Nikolaus-Besuch
Fein gefüllte Nikolaus-Sackerl für die jungen Thalheimerinnen und Thalheimer

Dass der Beruf eines Amtsleiters 
Vielseitigkeit mit sich bringt und 
oftmals persönlichen Einsatz ver-
langt, ist gemeinhin bekannt. So ließ 
es sich auch Amtsleiter Leo Jachs 
nicht nehmen, ins Nikolauskostüm 
zu schlüpfen, um den Mädchen und 
Buben vom Thalheimer Hort eine 
Freude zu machen. 

"Die strahlenden Kinderaugen sind für 
mich der schönste Dank", kommt es 
vom "amtlichen Nikolaus", der den 

Kindern mit seinem Besuch eine be-
sonders große Freude bereiten konn-
te. Die jungen Bürgerinnen und Bür-
ger trugen Gedichte vor und sangen 
dem Nikolaus stimmungsvolle Weih-
nachtslieder vor. Nach getaner Arbeit 
kam eine Stärkung in Form von liebe-
voll befüllten Nikolaussackerln gerade 
recht. 

Bilder: Die Kinder hatten den Besuch vom 
Nikolaus schon sehnsüchtig erwartet.  
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Am Nationalfeiertag schlugen Sportlerherzen höher
Thalheimer Bewegungsarena feierte die offizielle Eröffnung

Am 26. Oktober drehte sich in Thal-
heim einmal mehr alles rund um die 
Bewegung: Rund 120 Sportfreudige 
waren gekommen, um die neuen 
Lauf-, Walking- und Radstrecken 
im Rahmen des „Bewegungstages“ 
in Thalheim kennen zu lernen.

„Dank großzügiger Sponsoren ist 
es heuer gelungen, die „Thalheimer 
Bewegungsarena“ auf die Beine zu 
stellen“, freut sich Thalheims Bürger-
meister Andreas Stockinger: Ab so-
fort laden eine 6,4 km lange Runde 
und eine Kurzstrecke mit 2,6 km zum 
Laufen ein, während Nordic Walker 6 
km und Radfahrer 23,2 km unterwegs 
sind. Ein übersichtlicher Streckenplan, 
der kostenlos im Bürgerservice der 
Marktgemeinde Thalheim abgeholt 
werden kann, weist Sportbegeisterten 
die jeweilige Route. Beim Trodatsteg 
und dem Sport- und Gesundheitszen-
trum „Vithal“ geben große Strecken-
tafeln eine gute Übersicht. Für die 
gesamte Streckenplanung ist der er-
folgreiche Laufsportler Karl Lanzer-
storfer aus Thalheim verantwortlich.

Eröffnet wurden die Strecken mit dem 
„Bewegungstag“, der von ASKÖ, 
SPORTUNION und dem Arbeitskreis 
„Gesunde Gemeinde“ Thalheim or-
ganisiert worden war. Ohne Stress 
von Zeitnehmung lernten die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer die ver-
schiedenen Strecken kennen, um sich 
anschließend mit einer Nudelpfanne 

und köstlichen Hanf-Pralinen aus dem 
Hause Bachhalm zu stärken.

Besonders begeistert zeigten sich viele 
Sportfreunde von der neuen Verbin-
dung zwischen Thalheim und Wels – 
dem Museumssteg: Dieser rundet viele 
Laufstrecken rund um das Naherho-
lungsgebiet an der Traun bestens ab. 

AkTuELLES

v.l. Bgm. Andreas Stockinger, Vzbgm. Klaus Mitterhauser, Markus Schwarzlmüller 
(Sportunion Thalheim), LR Max Hiegelsberger, Vzbgm.in Elke Berner, Karl Lanzerstorfer, 
Peter Pfob (ASKÖ Thalheim) und Amtsleiter Leo Jachs genossen den Thalheimer 

Bewegungstag bei strahlendem Sonnenschein. 

Land Oberösterreich ehrte verdiente Thalheimer
kulturmedaille für Friedrich Gatterbauer und Titel "konsulent" für Gerhard Schmid

Friedrich Gatterbauer erhielt von Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer die Kulturmedaille des Landes Oberösterreich für 
seine langjährigen kulturellen Tätigkeiten in der Marktge-
meinde Thalheim verliehen. Gatterbauer war ua. Musiker 
und Funktionär bei der Trachtenkapelle Thalheim (Obmann 
von 1989 bis 1999) und aktives Mitglied beim Motetten-
chor und Volksliedsextett Thalheim.

Bild (Land Oberösterreich): Friedrich Gatterbauer (vorne 3.v.l.) 
mit LH Dr. Josef Pühringer (vorne, 2.v.l.), Bezirkshauptmann 

Dr. Josef Gruber (vorne l.), Bürgermeister Andreas Stockinger 
(hinten, 3.v.l.), Vizebürgermeister Ing. Klaus Mitterhauser (hinten, 

3.v.r.) bei der Ehrung im Landhaus.

Bild (Land Oberösterreich): Konsulent Gerhard Schmid (vorne, 
3.v.l.) mit LH Dr. Josef Pühringer (vorne, 2.v.r.), Bezirkshaupt-
mann Dr. Josef Gruber (hinten, 2.v.l.), Bürgermeister Andreas 
Stockinger (hinten, 2.v.r.), Vizebürgermeister Ing. Klaus Mitter-

hauser (hinten, 3.v.l.) bei der Ehrung im Landhaus.

Gerhard Schmid erhielt von Landeshauptmann Dr. Josef 
Pühringer den Titel "Konsulent für allgemeine Kulturpfle-
ge" verliehen. Neben seiner unzähligen ehrenamtlichen 
Tätigkeiten in der Pfarre und der Marktgemeinde Thalheim, 
fertigte der HTL-Lehrer auch künstlerische Exponate für 
Landesausstellungen an, beteiligt sich aktiv bei der Aktion 
Licht ins Dunkel und war bei diversen Chören Mitglied.
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11. Jänner 2014, 19:30 Uhr
Turnhalle Volksschule Thalheim
Kartenpreise: Vorverkauf € 18,- (Abendkasse € 20,-)

Karten erhalten Sie bei der Raiffeisenbank Wels Süd und bei allen 
Vorturner/innen und Funktionären/Funktionärinnen

weitere Infos auch unter: www.union-thalheim.at

DAS IDEALE WEIHNACHTSGESCHENK

Nutzen Sie unser zusätzliches Angebot 
an G E S U N D H E I T S K U R S E N

Die Vierkanter kommen mit ihrem 
neuen Kabarettprogramm “4KANTIS 
- Die versungene Welt” nach Thal-
heim. Martin Pfeiffer, Alois und Leo 
Röcklinger sowie Stefan Rußmayr 
haben einen Traum. Um den zu 
verwirklichen, brechen die vier mit 
dem  VOICE-Shuttle auf in neue 
STIMMensionen und begeben sich 
auf eine abenteuerliche Reise in ein 
sagenumwobenes Land. Dort ist der 
Sage nach alles weggesungen was in 
dieser alltäglichen Welt auf dem 
Radarbildschirm erscheint. Der Weg 
zu diesem Platz an der Sonne ist 
jedoch weit, weshalb sich das Publi-
kum bei dieser Reise auf einen 
Dschungel aus Pop, Schlager und 
Eigenkompositionen in a cappella 
freuen darf.

Genießen Sie diesen humorvollen 
Abend in netter Atmosphäre bereits 
ab 18:30 Uhr. Lassen Sie den Abend 
bei kleinen Leckerbissen sowie in der 
Kaffee-, Wein- und Sektbar auch 
noch gemütlich ausklingen.

Nutzen Sie diese Gelegenheit und schenken Sie Ihrer Familie und Ihren 
Freunden Kabarettkarten, denn Humor verbindet und ist somit ein beson-
deres Geschenk für Weihnachten.

Kontakt: Hemma Holzinger
E-Mail: hemma.holzinger@inode.at, 
Mobil: 0650/5411901 (erst ab 14 Uhr) 

siehe auch: www.union-thalheim.at

Wir bieten regelmäßig zusätzliche 
Gesundheitskurse wie zum Beispiel 
Zumba, Pilates (NEU: Yogalates) an. 
Informationen zum jeweils aktuellen 
Programm finden Sie auf unserer 
Homepage und erhalten Sie bei 
Obfrau Hemma Holzinger. 

SPORT unD FREIZEIT



leben in Thalheim journal • Dezember 2013 27

SPORT unD FREIZEIT

WEIHNACHTS-ÖFFNuNGSZEITEN ASZ THALHEIM
Ab sofort ist das Altstoffsammelzentrum Thalheim jeden Freitag durchgehend von 8 bis 18 Uhr geöffnet.
Damit gibt es jetzt auch am Vormittag eine Abgabemöglichkeit für Alt- und Problemstoffe, 
für Verpackungen und sonstige Abfälle. Was genau im ASZ Thalheim angenommen wird, 
kann auf www.umweltprofis.at/wels-land in der Rubrik Sammeleinrichtungen nachgelesen 
werden. Für Informationen stehen auch die Mitarbeiter im ASZ oder die Abfallberater 
am Misttelefon 07242 / 54 060 bereit.
Öffnungszeiten ASZ Thalheim: 
Montag  14 – 19 Uhr • Mittwoch 13 – 18 Uhr • Freitag 8 – 18 Uhr • Samstag 8 – 12 Uhr

49. DSG-Ball
am SamStag, 
8. Februar 2014

ball-zauber

Kartenvorverkauf:
Gemeindeamt Thalheim, Raika Thalheim und bei allen DSG-mitgliedern. 
Tischreservierungen unter 0664/5413958 oder pgassl@gmail.com. 
Tische werden am Balltag  nur bis 21:00 Uhr reserviert!

HigHligHtS

ab 2030 uHr im PFarr-
zentrum-tHalHeim

VorVerKauF € 10,- 
abendKaSSe € 12,-
einlaSS ab 1930 uHr

 Die BanD mandi und FriendS

 mitternacHtSeinlage

 dJ Walter

Kinderfasching der 
OÖVP-Frauen

Samstag, 1. März 2014 • 14 Uhr
Raiffeisensaal der  

Marktgemeinde Thalheim



leben in Thalheim journal • Dezember 201328

SPORT unD FREIZEIT

ASkÖ Thalheim feiert 30 Jahre Sektion Stocksport
Sportfreudiger Verein lädt ein: komm zu uns! komm zum Sport! 

Am 26. Oktober nahmen 41 
Stocksportlerinnen, Stocksportler 
und Ehrengäste an der Mitglieder-
versammlung der Sektion Stocksport 
der ASkÖ Thalheim im Marktsaal der 
Marktgemeinde Thalheim teil. 

Sektionsleiterin Rodica Platzer be-
dankte sich bei der Gemeinde Thal-
heim für den Bau der ersten zwei 
Asphaltbahnen im Jahr 1983, für den 
Neubau der Anlage mit fünf Bahnen 
im Jahr 1994 und für die Generalsa-
nierung im Jahr 2012. Sie berichtete 
über die Erfolge der Damen-, Mixed-, 
Herren- und Seniorenmannschaften 
seit 1983. Besonders erfreulich ist die 
Tatsache, dass sich seit März 2013 
wieder eine erfolgreiche Herren- und 
Mixedmannschaft am Meisterschafts-
betrieb der ASKÖ und des Landesver-
bandes der oö. Stocksportler beteiligt. 
Die Herrenmannschaft mit den Spie-
lern Johann Brunnbauer, Karl Eckhart, 
Josef Eisenköck, Helmut Grillmair, 
Herbert Märzinger und Roland Pührin-
ger erreichte beim Welser Bezirkscup 
den 1. Rang der Gruppe B und wurde 
ASKÖ Bezirksmeister.
ASKÖ-Obmann Peter Pfob bedankte 
sich bei der Sektion Stocksport für 

die jährliche Durchführung der ASKÖ 
Vereinskegelmeisterschaft und gab ei-
nen Rückblick ins Jahr 1983. Aus alten 
Protokollen zeigte er die Gründung und 
Entwicklung der Sektion Stocksport in 
den Anfangsjahren auf.

Die Neuwahl des Sektionsausschusses 
erfolgte einstimmig.

Für ihre 40-jährige Vereinstreue zur 
ASKÖ Thalheim wurden Inge Groß, 
Brigitte Schneider und Elfriede Box-
leithner von ASKÖ Obmann Peter 
Pfob und Ehrenobmann Siegfried 
Dohnal mit der goldenen Ehrennadel 
der ASKÖ ausgezeichnet.

V. l.: Vzbgm. Klaus Mitterhauser, Hermann Knoll, Inge Groß, Bgm. Andreas Stockinger, 
Brigitte Schneider, Obmann Peter Pfob, Elfriede Boxleithner, Mag.a Rodica Platzer.

Sportangebot 
in der Saison 2013/2014

Montags: 17.45 Uhr bis 18.45 Uhr 
Bauch – Bein – Po 
mit Inge Guggenberger
19 bis 20 uhr: Dehnen – Mobilisieren 
– Kräftigen mit Margit Steyrleithner
20 bis 22 uhr: Fitnesstraining für 
Herren mit Peter Pfob
Donnerstags: 17.15 Uhr bis 18.30 Uhr 
Kinderturnen mit Elke Schoisswohl 
und Tina Hofmann
19 bis 21 uhr: Volleyball mit Bern-
hard Niedermaier/Karin Beitel
Mehr Info: www.askoe-thalheim.at
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Sozialberatungsstelle Thalheim

Das soziale Angebot einer Gemeinde ist ein wesentli-
cher Bestandteil für ihre Lebensqualität. 13 Jahre lang 
war es die Aufgabe von Franziska Krexhammer, das 
richtige soziale Angebot zu vermitteln bzw. für die in-
dividuellen Problemlagen oder die jeweiligen Lebens-
situationen entsprechenede Lösungen mit Klienten zu 
finden. 
Theresia Krexhammer verabschiedete sich Mitte Ok-
tober in den Ruhestand. Ihr folgt Auguste Stallinger 
nach, die ebenfalls bemüht ist, die vielfältigen Frage-
stellungen zu beantworten. 

Die Sozialberatungsstelle Thalheim hilft bei diesen 
Themen:

• Rat in Notlagen und schweren Lebenssituationen
• Vermittlung mobiler Dienste
• Information über Alten- und Pflegeheime
• Unterstützung für pflegende Angehörige und Dritte
• Hilfestellung bei Behördenangelegenheiten
• Unterstützung und Vermittlung bei Alkohol-,  
   Drogen-, Familien- und Eheproblemen
• Bereitstellung von Informationen zur Lösungsfin- 
   dung in Konfliktsituationen
• Information zu regionalen und überregionalen  
   Hilfsangeboten
• Weitervermittlung an soziale Einrichtungen oder  
   Dienste
• Vernetzung aller sozialen Dienstleistungen 

Auguste Stallinger 
Ascheter Strasse 38
4600 Thalheim b. Wels 
Tel. 07242 / 20 78 29 
E-Mail: sbs.thalheim.wels@aon.at

Beratungszeiten: 
Mo 14 bis 16 Uhr
Do 14.30 bis 18 Uhr
Fr 8 bis 10 Uhr

SOZIALBERATuNGSSTELLE WIR SuCHEN PERSONAL

Der Sozialhilfeverband Wels-Land sucht für seine  
Bezirksalten- und Pflegeheime in Lambach, Marchtrenk 
und Thalheim bei Wels

Dipl. Gesundheitskrankenschwestern/-pfleger 
voll- bzw. teilbeschäftigt • Karenzurlaubsvertretungen 
und unbefr. Dienstverhältnisse (alle drei Häuser)

FachsozialbetreuerInnen "A"
voll- bzw. teilbeschäftigt • Karenzurlaubsvertretungen 
und unbefr. Dienstverhältnisse (Lambach und March-
trenk)

Lehrlinge für den Lehrberuf koch/köchin
Lambach und Thalheim bei Wels 

Bewerbungsbögen und nähere Auskünfte erhalten Sie bei:

• Sozialhilfeverband Wels-Land, p. A. Bezirkshaupt- 
   mannschaft Wels-Land, 4602 Wels, Herrengasse 8  
   (Tel. 07242 / 618 - 74 304, Frau Stieger)
• Bezirksalten- und Pflegeheim Lambach,  
   4650 Lambach, Karl-Köttl-Str. 1 
   Tel. 07245/24575/614, Herr Wolfsmayr
• Bezirksalten- und Pflegeheim Marchtrenk,  
   4614 Marchtrenk, Augartenstr. 2 
   Tel. 07243 / 52 284 - 622, Herr Mag. Ginner
• Bezirksalten- und Pflegeheim Thalheim bei Wels,  
   4600 Thalheim bei Wels. Ascheterstr. 38 
   Tel. 07242 / 36 080 - 543, Theresia Ehwallner

Die Landjugend 
Thalheim kümmert 

sich auch heuer 
wieder um die 

umweltgerechte 

Entsorgung der Christbäume.
WANN:  In der Woche von 13. - 17. Jänner 2014
WO: Weiherstraße-Parkplatz; Rodlbergerstraße/
Stumpfollstraße bei Trafo; Neue Welt, nach Haus 
Charwatweg 26; zwischen Spielplatz Danubia Sied-
lung; Schauersberg - Papiermühle; Ottstorf - Wiese 
gegenüber LAWOG, Wiese zwischen Volksschule und 
Traunufer Arkade 
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SelbA - Selbstständig im Alter - ist ein an der Universität Erlangen entwickeltes und erprobtes Übungspro-
gramm für Menschen ab 55 Jahren.

Ihr persönlicher Nutzen?
Mehr Lebensqualität durch spezielle Kombination von 

• aufbauendem Gedächtnistraining
• Training der geistig-körperlichen Beweglichkeit

• Erleichterung im Alltag durch Gespräche zu Lebensfragen

ab Dienstag, 7. Jänner 2014, 14 bis 16 Uhr
Saal am Marktplatz, Gemeindeplatz 3, 4600 Thalheim

SENIORENPASSGuTSCHEINE EINLÖSBAR!

"Sie müssen nicht alt sein, um an der Gruppe teilzunehmen, aber Sie sind nie zu alt fürs Mittun."

Auf Ihr Kommen freut sich Maria-Elisabeth Holzner • www.selba-ooe.at

Das Marktgemeindeamt Thalheim ist am 
24. und 31. Dezember 2013 geschlossen. 

Die Tagesheimstätte Thalheim ist vom 17. De-
zember 2013 bis 12. Jänner 2014  

geschlossen. Das neue Heimstättenjahr  
beginnt am Montag, 13. Jänner 2014, wieder im 

Bezirksalten- und Pflegeheim Thalheim, 
Ascheter Straße 38.

Folgende Fundgegenstände wurden aktuell beim 
Marktgemeindeamt Thalheim abgegeben:

• Damenfahrrad "Hipoint"
• Damen-Halskette, silber, feingliedrig

• Baby-Rucksack "Nivea"
Bürgerservice der Marktgemeinde Thalheim:

07242 / 47 074 DW 33 • E-Mail: service@thalheim.at

FuNDGRuBE



leben in Thalheim journal • Dezember 2013 31

SERVICE

STEuERSPRECHTAGE DER WT 
beim Magistrat Wels, Traungasse 6 
Jeweils erster Mittwoch im Monat,  

13 bis 15 uhr

8. Jänner 2014
WP und StB Mag. Dietmar STERNBAUER, Wels

StB Mag. Sieglinde MAYR, Wels

5. Februar 2014
StB Mag. Gerhard DIPLINGER, Wels
StB Helga KRENDLSBERGER, Wels

5. März 2014
StB Mag. Martina MÄRZINGER, Wels
StB Mag. Adolf NEUDORFER, Wels

2. April 2014
WP und StB Dr. Friedrich PICHLER, Wels

StB Mag. Wolfgang WINDISCHBAUER, Wels

7. Mai 2014
StB Dr. Rosa BISCHOF, Wels

StB Mag. Christian MEISSL, Buchkirchen

4. Juni 2014
WP und StB Mag. Dr. Markus REICHART, Wels, Linz

StB Regina POINTNER, Thalheim bei Wels

REDAkTION Leben in Thalheim Journal  
ABGABETERMINE 2014

jeweils bis 12 Uhr • Bitte Termine unbedingt einhalten 
- Berichte, die später eingehen, können aus redak-
tionellen Gründen nicht mehr berücksichtigt werden! 
Info: 07242 / 47 074 - 25

Montag, 24. März 2014
Montag, 9. Juni 2014

Montag, 11. August 2014
Montag, 24. November 2014

BEREITSCHAFTSDIENST - kALENDER

1 Adler-Apotheke
 Stadtplatz 13, Tel. 49 016
 
2 Einhorn-Apotheke
 Ploberger Straße 7, Tel. 46 488

3 Falken-Apotheke
 Ecke Salzburger Str./Schulstr.
 Tel. 45 422 (Lichtenegg)
 
4 Föhren-Apotheke
 Föhrenstraße 15, Tel. 55 955
 (Noitzmühle) 
5 Hubertus-Apotheke
 Ferd.-Wiesinger-Straße 12
 Tel. 46 709 (Vogelweide)

6 Linden-Apotheke  
 Wimpassinger-Straße 34
 Tel. 69 290 (Gartenstadt)

7 Schutzengel-Apotheke
 Eferdinger Straße 20
 Tel. 47 098 (Neustadt)

8 Steinbock-Apotheke
 Hans-Sachs-Straße 80
 Tel. 47 404 (Pernau)

9 Stern-Apotheke
 Bahnhofstraße 11, Tel. 46 711

n Apotheke Wels-Nord
 Oberfeldstraße 95, Tel. 72 822

g Sonnen-Apotheke   
 Gunskirchen, Welser Straße 6
 Tel. 07246 / 8700

T Thalheim-Apotheke
 Rodlbergerstraße 35
 Tel. 43 007 (Thalheim)

M1 Apotheke Zur Welser Heide
 Marchtrenk, Welser Straße 2
 07243 / 52 275

M2 Markt-Apotheke   
 Marchtrenk
 Linzer Straße 58, 
 Tel. 07243 / 54 700-0

B Apotheke Buchkirchen  
 Hauptstraße 15, 
 Tel. 07242 / 211 991

JÄNNER FEBRUAR MÄRZ APRIL MAI JUNI
Mi 1 1 Sa 1 NT Sa 1 9 Di 1 1 Do 1 1 So 1 NT
Do 2 NT So 2 8 G So 2 1 Mi 2 NT Fr 2 NT Mo 2 8 G
Fr 3 8 G Mo 3 7 S Mo 3 NT Do 3 8 G Sa 3 8 G Di 3 7 S
Sa 4 7 S Di 4 5 B Di 4 8 G Fr 4 7 S So 4 7 S Mi 4 5 B
So 5 5 B Mi 5 6 M1 Mi 5 7 S Sa 5 5 B Mo 5 5 B Do 5 6 M1
Mo 6 6 M1 Do 6 3 W Do 6 5 B So 6 6 M1 Di 6 6 M1 Fr 6 3 W
Di 7 3 W Fr 7 4 M2 Fr 7 6 M1 Mo 7 3 W Mi 7 3 W Sa 7 4 M2
Mi 8 4 M2 Sa 8 2 F Sa 8 3 W Di 8 4 M2 Do 8 4 M2 So 8 2 F
Do 9 2 F So 9 9 So 9 4 M2 Mi 9 2 F Fr 9 2 F Mo 9 9
Fr 10 9 Mo 10 1 Mo 10 2 F Do 10 9 Sa 10 9 Di 10 1
Sa 11 1 Di 11 NT Di 11 9 Fr 11 1 So 11 1 Mi 11 NT
So 12 NT Mi 12 8 G Mi 12 1 Sa 12 NT Mo 12 NT Do 12 8 G
Mo 13 8 G Do 13 7 S Do 13 NT So 13 8 G Di 13 8 G Fr 13 7 S
Di 14 7 S Fr 14 5 B Fr 14 8 G Mo 14 7 S Mi 14 7 S Sa 14 5 B
Mi 15 5 B Sa 15 6 M1 Sa 15 7 S Di 15 5 B Do 15 5 B So 15 6 M1
Do 16 6 M1 So 16 3 W So 16 5 B Mi 16 6 M1 Fr 16 6 M1 Mo 16 3 W
Fr 17 3 W Mo 17 4 M2 Mo 17 6 M1 Do 17 3 W Sa 17 3 W Di 17 4 M2
Sa 18 4 M2 Di 18 2 F Di 18 3 W Fr 18 4 M2 So 18 4 M2 Mi 18 2 F
So 19 2 F Mi 19 9 Mi 19 4 M2 Sa 19 2 F Mo 19 2 F Do 19 9
Mo 20 9 Do 20 1 Do 20 2 F So 20 9 Di 20 9 Fr 20 1
Di 21 1 Fr 21 NT Fr 21 9 Mo 21 1 Mi 21 1 Sa 21 NT
Mi 22 NT Sa 22 8 G Sa 22 1 Di 22 NT Do 22 NT So 22 8 G
Do 23 8 G So 23 7 S So 23 NT Mi 23 8 G Fr 23 8 G Mo 23 7 S
Fr 24 7 S Mo 24 5 B Mo 24 8 G Do 24 7 S Sa 24 7 S Di 24 5 B
Sa 25 5 B Di 25 6 M1 Di 25 7 S Fr 25 5 B So 25 5 B Mi 25 6 M1
So 26 6 M1 Mi 26 3 W Mi 26 5 B Sa 26 6 M1 Mo 26 6 M1 Do 26 3 W
Mo 27 3 W Do 27 4 M2 Do 27 6 M1 So 27 3 W Di 27 3 W Fr 27 4 M2
Di 28 4 M2 Fr 28 2 F Fr 28 3 W Mo 28 4 M2 Mi 28 4 M2 Sa 28 2 F
Mi 29 2 F  Sa 29 4 M2 Di 29 2 F Do 29 2 F So 29 9
Do 30 9  So 30 2 F Mi 30 9 Fr 30 9 Mo 30 1
Fr 31 1  Mo 31 9   Sa 31 1   

JULI AUGUST SEPTEMBER OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
Di 1 NT Fr 1 8 G Mo 1 7 S Mi 1 7 S Sa 1 5 B Mo 1 5 B
Mi 2 8 G Sa 2 7 S Di 2 5 B Do 2 5 B So 2 6 M1 Di 2 6 M1
Do 3 7 S So 3 5 B Mi 3 6 M1 Fr 3 6 M1 Mo 3 3 W Mi 3 3 W
Fr 4 5 B Mo 4 6 M1 Do 4 3 W Sa 4 3 W Di 4 4 M2 Do 4 4 M2
Sa 5 6 M1 Di 5 3 W Fr 5 4 M2 So 5 4 M2 Mi 5 2 F Fr 5 2 F
So 6 3 W Mi 6 4 M2 Sa 6 2 F Mo 6 2 F Do 6 9 Sa 6 9
Mo 7 4 M2 Do 7 2 F So 7 9 Di 7 9 Fr 7 1 So 7 1
Di 8 2 F Fr 8 9 Mo 8 1 Mi 8 1 Sa 8 NT Mo 8 NT
Mi 9 9 Sa 9 1 Di 9 NT Do 9 NT So 9 8 G Di 9 8 G
Do 10 1 So 10 NT Mi 10 8 G Fr 10 8 G Mo 10 7 S Mi 10 7 S
Fr 11 NT Mo 11 8 G Do 11 7 S Sa 11 7 S Di 11 5 B Do 11 5 B
Sa 12 8 G Di 12 7 S Fr 12 5 B So 12 5 B Mi 12 6 M1 Fr 12 6 M1
So 13 7 S Mi 13 5 B Sa 13 6 M1 Mo 13 6 M1 Do 13 3 W Sa 13 3 W
Mo 14 5 B Do 14 6 M1 So 14 3 W Di 14 3 W Fr 14 4 M2 So 14 4 M2
Di 15 6 M1 Fr 15 3 W Mo 15 4 M2 Mi 15 4 M2 Sa 15 2 F Mo 15 2 F
Mi 16 3 W Sa 16 4 M2 Di 16 2 F Do 16 2 F So 16 9 Di 16 9
Do 17 4 M2 So 17 2 F Mi 17 9 Fr 17 9 Mo 17 1 Mi 17 1
Fr 18 2 F Mo 18 9 Do 18 1 Sa 18 1 Di 18 NT Do 18 NT
Sa 19 9 Di 19 1 Fr 19 NT So 19 NT Mi 19 8 G Fr 19 8 G
So 20 1 Mi 20 NT Sa 20 8 G Mo 20 8 G Do 20 7 S Sa 20 7 S
Mo 21 NT Do 21 8 G So 21 7 S Di 21 7 S Fr 21 5 B So 21 5 B
Di 22 8 G Fr 22 7 S Mo 22 5 B Mi 22 5 B Sa 22 6 M1 Mo 22 6 M1
Mi 23 7 S Sa 23 5 B Di 23 6 M1 Do 23 6 M1 So 23 3 W Di 23 3 W
Do 24 5 B So 24 6 M1 Mi 24 3 W Fr 24 3 W Mo 24 4 M2 Mi 24 4 M2
Fr 25 6 M1 Mo 25 3 W Do 25 4 M2 Sa 25 4 M2 Di 25 2 F Do 25 2 F
Sa 26 3 W Di 26 4 M2 Fr 26 2 F So 26 2 F Mi 26 9 Fr 26 9
So 27 4 M2 Mi 27 2 F Sa 27 9 Mo 27 9 Do 27 1 Sa 27 1
Mo 28 2 F Do 28 9 So 28 1 Di 28 1 Fr 28 NT So 28 NT
Di 29 9 Fr 29 1 Mo 29 NT Mi 29 NT Sa 29 8 G Mo 29 8 G
Mi 30 1 Sa 30 NT Di 30 8 G Do 30 8 G So 30 7 S Di 30 7 S
Do 31 NT So 31 8 G   Fr 31 7 S   Mi 31 5 B

der Welser Apotheken • Die Bereitschaft dauert jeweils von 8 Uhr Früh 
des angegebenen Tages bis 8 Uhr Früh des folgenden Tages.

Kursanmeldung
&Informationen:
Elke Linzner

PowerFit.Shaping@gmail.com

0681 106 19 448
www.power tshaping.at

Abwechslungsreiches rücken- und 
gelenksschonendes Ganzkörperworkout für 

Männer & Frauen über 50.

Stärkt die Rumpfmuskulatur, 
löst Verspannungen und sorgt für 

ein besseres Wohlbe nden!

Indoor-&
Outdoorkurse

ElternTelefon 142 
verspricht rasche Hilfe

Sie wissen weder ein noch 
aus? Darüber reden hilft!
An diesen Tagen ist das Eltern-
Telefon der Telefon - Seelsorge 
Oberösterreich für Mütter und 
Väter da– kostenlos, vertraulich 
und rund um die Uhr. Sich Hilfe 
zu holen, ist keine Schande. 
Vielmehr zeugt es von Verant-
wortungsbewusstsein und der
Sorge um das Wohlergehen der 
eigenen Familie, aber auch um 
sich selbst.
Wählen Sie 142. 
Darüber reden hilft!

Oberösterreich – Notruf 142
www.dioezese-linz.at/telefon-
seelsorge

Neue Kurse: Start 15. Jänner 2014
Vithal Sport- und Gesundheitszentrum in Thalheim 
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Information der Polizeiinspektion Thalheim bei Wels 
 
 
Geschätzte Haus- und Wohnungsbesitzer!                       
 
In den Herbst- und Wintermonaten sind vermehrt sogenannte „Dämmerungseinbrecher“ 
am Werk. Diese Täter nützen die Abwesenheit der Hausbewohner in den Abendstunden.  
Unbeleuchtete Wohnungen und Häuser signalisieren den Dieben schon von weitem, dass 
keiner zuhause ist. Gekippte Fenster wirken geradezu einladend.  
Im Schutz der Dunkelheit werden Fenster und Türen aufgehebelt und blitzschnell Häuser 
und Wohnungen durchsucht. Gestohlen wird von den Tätern dabei alles, was nicht niet- 
und nagelfest ist, vor allem aber Bargeld und Schmuck. 
 

• Signalisieren Sie Anwesenheit mit Zeitschaltuhren, die in der Wohnung Lichter ein-
schalten. Vermeiden Sie Zeichen Ihrer Abwesenheit wie ungeleerte Briefkästen und 
offenstehende, leere Garagen.  

 
• Sorgen Sie für genügend Außenbeleuchtung und nehmen Sie dem Dieb die Mög-

lichkeit, ungesehen ums Haus zu schleichen und entfernen Sie Leitern, Werkzeug 
und andere Hilfsmittel für einen möglichen Einbrecher! 

 
• Versperren Sie alle Außentüren und schließen Sie alle Fenster. Versperren Sie 

auch das Gartentor und nehmen Sie dem Einbrecher damit die Möglichkeit, unauf-
fällig in das Grundstück zu gelangen. Ein Schild „Warnung vor dem Hund“ am Gar-
tentor kann den Täter abschrecken. 

 
• Horten Sie keine größeren Geldbeträge in der Wohnung.  Besser aufgehoben sind 

Geld, Schmuck und andere Wertsachen in einem geeigneten Bankschließfach oder 
in einem ordentlich befestigten Tresor mit Zahlenkombinationsschloss. 

 
• Setzen Sie auf Nachbarschaftshilfe! Einbrecher hassen aufmerksame Nachbarn. 

Achten Sie auf verdächtige Geräusche, Personen und Fahrzeuge. Notieren Sie 
Marke, Farbe und Kennzeichen von Autos, die Ihnen verdächtig vorkommen.  

 
Wenn der geringste Verdacht besteht, dass Einbrecher am Werk sein könnten, ver-
ständigen Sie sofort die Polizei über den Notruf 133. 

 
Bei der Wahl von zusätzlichen mechanischen und elektronischen Sicherheitsvorkehrungen 
berät Sie der Kriminalpolizeiliche Beratungsdienst gratis und objektiv. 
 
Sie erreichen den Kriminalpolizeilichen Beratungsdienst des Bezirkspolizeikommandos 
Wels-Land unter der Telefonnummer 059133-4180-305. Allgemeine Informationen zum 
Thema Eigentumsschutz erhalten Sie auch im Internet unter  www.bmi.gv.at/praevention.
  

 
Sie und wir gemeinsam gegen das Verbrechen  
     
     Für die Thalheimer Polizei – Ernst Heiss! 


